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Ms^ rolrEnüe lukuiüt.
Vom Fürsten E . U cht o m s k y, St . Petersburgs
Der seit einem Menschenalter andauernde elementare

Rußlands nach Asien ist in eine neue Entwickelungsstufe
Lm Jener Zug veranlasst uns , m beschleunigtem Teun-
vorwärts zu gehen, führte uns zur Feindschaft mrt China,
oaisnete Japan gegen uns und zersplitterte vor unseren
fen Korea, die Mongolei und Kaschgar . Ueberaus wich.
- Ereignisse entstehen vor uns aus deni Nebel der aller-
Men stukunft . Niemand wollte bei uns den unvermeid-
M Kampf, jeder denkt mit Widerwillen an neue territori-
!Eroberungen und urtheilt im Innern über unsere ostasta-

Politik : warum haben wir eine koreanische Frage , me
M ans der Haut fahren läßt ? Wozu brauchen wir Me
ndschurei, die unzählige Opfer fordert und uns für a e
igkeit mit der chinesischen Dynastie verfeindet ? Mw mu-
das Herz, wenn ich sehe, wie unsere guten Beziehungen zu

östlichen Völkern verdorben werden , wie unsere große
fgabe in Asien dadurch immer komplizirter wird , wie un-
egen die Stunde der Vergeltung naht für den letzten, vul-
ht allzukühnen Schritt zum offenen Meer Furcht-
■eDinge harren unser ! Der materielle Verlust ist dabei be-
«los, nicht so der Siegespreis . . Was soll dieser T , a-
stampf in einer Sphäre , wo der Gegner eigentlich nichts
'uchen hat ? Cui probest ? Der Krieg mit Japan . . .
mand außer den Europäern ist dieser ideen - und resultat-
Krieg nöthig . In diesem Kampf von zwei einander

!>lich gesinnten Mächten steckt ein schweres Mißverstandmß.
on seit einigen Jahrzehnten mußten wir uns mit den oo-
:ern auf guten Fuß stellen - mußten sie an uns hm an-
icn und sie wie jüngere Brüder unterrichten , mi ß c !
natürliche Verbündete gegen den Westen arischen . der nach

erwachenden Osten drängt . Dessenungeachtet entstand
Gegentheil. Diese ganz junge , ehrgeizige und nach ms.
cLhätigkeit dürstende Nation , die keine stutze , keme
liche Sympathie von unserer Seite fand , eignete sich die
mschast entfernter Völker , anderer Rassen an , hob dadui ĉh
: Intelligenz und faßte allmählich einen unerklärlichen
gegen Rußland , als ob sich in uns nur gro e .

*) Nachstehender Artikel ist hochinteressant nicht nur we
seines für das russische Reich bedeutsamen Inhalts , son-

auch wegen der Person seines Verfassers , der cm tnti-
Freund des Zaren ist und wiederholt thellweisem besten
zebung oder Auftrag den fernen Osten bereist hall Ter
fei ist mit Erlaubnis ; des Scherl scheu Verlags der
-che" entnommen. D. Red.

Mittwoch , den 16 . März 1904.

WortMüchiMt^ ^ llk̂ Während der
Boxerbewegung waren die Japaner unbemerkt in den H
tergrund getreten und konnten sich so recht ihrer Dürftigkeit,
die in ihnen Haß und Neid züchtete, bewußt werden , ^ etzt
bricht der Haß mit doppelter Kraft hervor , und darum ist es
in diesem Augenblick mehr denn je nothwendig , auf umere
nahe Vergangenheit zurückzublicken und der Weiterentwickel,
ung der Dinge klar ins Auge zu schauen.

Zu Lande sind wir zwar in Asien nicht zu besiegen und
zu unterdrücken , aber sind die äußeren Erfolge wirklich so
werthvoll , wenn nicht gleichzeitig moralische und geistige Sie¬
ge mit ihnen verbunden sind ? Wenn Me politische Einsicht
damit nicht immer allgemeiner wird ? Der ,Zrobarkg ° asta-
tische Krieg — mit der Aussicht auf emen sich anschließenden
Feldma 'nack Indien — die Umwälzung des chinesischen Ko¬
kses . die Annektirung einer unzähligen Masse farbiger Men¬
schen usw . stellen uns schnell einer solchen Menge komplizwter
kultureller Fragen gegenüber , daß alles , was hier kurz ange¬
deutet ist, sich in nächster Zeit offenbaren muß . . Darüber
kann man nicht stillschweigend hinweggehen . Diese für un
sere Gesellschaft brennenden Fragen tn so entscheidendem
Augenblick totzuschwcigen , ist einfach em Dwg der Unm g-
lichteit . Unser ganzer ursprünglicher Zug nach Osten ist em
reiii europäischer Impuls . Rußland begegnet augenblicklich
einem aufgeschreckten Chaos östlicher Staatengebilde und muß
darüber Nachdenken, auf welche Weise die von dem. erbitte:
asiatischen Konservatismus in Bewegung gesetzten Masten
von seinem Wege fernzuhalten sind . Und m btefei: Jett , tn
der wir Arier - natürlich in Bezug auf kulturelle Aufgaben
und nicht dem Ursprung nach gesprochen - diese Aufgabe m
den Vordergrund stellen und losen müssen , klatscht der Westen
zum Theil de-, Japanern Beifall , als ob er den Smn dessen
was sich jetzt vollzieht , nicht begriffen — jenen Japanern , Me
int 20 Jahrhundert davon träumen , die Rolle neuer Hunnen
zu spielen , während sie eigentlich nur ein Aufschaumen der
Woge , ein ' Gischt der Brandung im unabsehbaren Ozean der
internationalen Beziehungen und Verwickelungen sind.

In Peking hat man die Sachlage nach dem ersten femd
lichen Akt Japans sofort begriffen . In der Hauptstadt des
Boadichans erkennt man ganz klar , daß der Kampf , der zwi¬
schen uns und den phantastischen Inselbewohnern ^ entbrannt
ist, mehr als alles andere das chinesische Reich und ferne Zu¬
kunft berührt Der verständige Modus vivendi , das heißSÄLLZE» »«

ung des kulturellen Einflusses auf China und Me Chinesen
mutz Rußland im entscheidenden Moment moralische und an¬
dere Stützpunkte zur Ausführung seiner Aufgaben im fernen
Osten suchen. Dort müssen wir stark fern , vor allem aber
klug und gerecht, müssen Wohlwollen und Achtung einfloßen
Diejenigen unserer leitenden Staatsmänner , Me diese Acht¬
ung gewinnen können , werden ohne Blutvergießen Me „gel¬
be" Welt erobern , denn hier ist die Friedensliebe schon von
altersher nicht allein durch den Buddhismus eingepflanzt,
hier sind auch in der Seele der ehrlich arbeitenden Masse viele
soziale Ideale der höchsten Art gereift , wie wir sie mi Westen
noch nicht zu verzeichnen haben.

Jetzt , wo wir mit gewaltigen Heeresmasten gegen das
Land der „aufgehenden Sonne " ziehen , llt es m politischer
und volkswirthschaftlicher Hinsicht außerordentlich wichtig,
alle Wege nach der Mandschurei fest in der Hand zu . haben
und die freundschaftlichen Beziehungen S» r Mongolei sowie
zu den nomadisirenden Stämmen der manMchurischen Gebiete
aufzufrischen , da uns von dort hauptsächlich Bich und Beför¬
derungsmittel zufließen und ein großer Vorrath an Pferden
und Kamelen vorhanden ist. Außerdem neigt sich der Lama¬
ismus wegen des Vordringens der Engländer nach Twet
hoffnungslos Rußland zu. das als einziger und natürlicher
Beschützer des Dalei Lama in feiner augenblicklichen bedräng

tU1  Anoden Grenzen des russischen Gebietes leben schon seit
zweieinhalb Menschenalter in treuer Liebe und Anhänglich¬
keit an den russischen Herrn viele Bucäten , die uns wahrend
des Krieges überaus nützlich in der Zustellung von Proviant
werden können . Ueberhaupt müssen wm an die Eingebore¬
nen des Jrkutsk -Transbaikalgebietes denken , hinter deren
Rücken das Meer der Mongolen braust , das sich instinktiv zu
Rußland neigt , nachdem es jegliche Sympathie für Me rnam-
schurische Dynastie abgestreift hat und somit auf .^ llendeme
Beachtung unsererseits rechnet . Wäre es jetzt Nicht an d r
Zeit , damit hervorzutreten?

(Schluß folgt.)

Der ruMck-japam!cke Krieg.
Oer tiampk um Port ürtftur.

Nach Meldungen aus Port Arthur sammelten sich wäh¬
rend des Kampfes am Donnerstag Me Frauen und Kinder
auf dem großen Rennplatz , da sie hofften , dort besser als r
den engen Straßen vor einschlagenden Granaten gest̂ ? "
sein deren Explosion wegen des durchweichten Erdreiches
draußen nicht zu befürchten stand . Gleichwohl wurden zwei

Quillt, liifferalur und VTlKenEdiaft.
Wiesbadener Ülänner-Sefangperein.

Kontag, den 14. März 1904, 2. Konzert im Kasinosaale,
'irtende: Frau Marlha L e s sl e r >Bur ckar  d . Kg>.
nsängerin und Herr Pros . Franz Mannstaeol.
der Montag ist sonst gerade kern Tag . der bei den Gesang-
neu besonders gut angeschricben ist — aus gewissen Gr -
Es mochte deshalb zunächst befremden ihn - meines Er-

*8 zum ersten Mal - als Konzerttag von unserem Man-
-sangverein gewählt zu sehen. Jndeß , alle Bedenken schwa
beim Anblick der dichtgedrängten, erwartungsvollen Menge,
eu-Saal bis ins letzte Winkelchen füllte, schwanden denn An¬
der nicht minder dichtgedrängten stattlichen Sängerschaar

dem Podium , schwanden bei dem ersten sangessrohen Einsatz,
dem„Schuberts Nachtgesang im Walde" anhob . Prächtig und
gaben die Tenöre aus , und mit breiter dunkler Sonorüat
m die Bässe dahin. Ein edler Chorklang, der des Männer»
wereins! Man fühlt, daß eine Künstlerindividualität hier
hassender Meister an der Spitze des Chores steht, man em-
ü die sensible musikalische Natur Mann  st a e d t s, der auch
das Beste gerade gut genug ist. Diese Signatur war dem
hmen Programm des heutigen Abends überhaupt ausge-
■» sie sprach aus den Namen der Solisten , die der Stolz un-
ewheimischen Musiklebens sind, sie zeigte sich in der Wah.

-höre, die nur die besten und darunter die — neuesten Namen
i°rt kommen ließ, sie klang überall aus der fein abgewogenen
»och gesund belebten Ausführung heraus . Neben dem in sei-

nem edlen und durchsichtigenAufbau wahrhaft Astch wirkendenMnwtneiana" aab es als größeren Chor zunächst HegarS ,,^>
beiden Särge " in einer tief gesättigten Grundstimmung , aus der
sich die blühenden Cantilenen des romanzenhaften Dur -Thestes
ebenso warm herausrankten wie die markigen MoMwige des
NrM̂ nnrtiaen Mittelsatzes. Dann erschienen RicharoIHs? W5Rf\*

Liehe" so ist Ludwig Thuilles „Em Stundlem wohl vor Dag
oufzufassen und einzuschätzen. Beide Chöre verschmähen in ihrem
Sak sowohl den heute jedem jedem Lehrer geläufigen billigen A
kordsatz wie auch den von unseren Modekomponisten so -nnig ge-
liebten aufgepappten Stuccaturkontrapunkt Sie lehnen sich an
unfern alten Chorsatz des 16. und 17. Jahrhunderts an mit seiner
bald ehrwürdigen homophonen bald malerich stimmfuhrenden
Weise sewer- wohlthuenden nie ins Alltägliche oder ins gesucht
Geauälte lallenden, sondern immer aus dem lebendigen Fluß der
vier Stimmen herauswachsenden Harmonik . Tieser bewußte Ar.
ckaismus ist in Verbindnng mit den Errungenschaften unse, r
modernen Modulation der einzige wahre Fortschritts der unserem
Männeraesang blühen kann und der ihn vor dem rettungs.
losen Verfall in den kindisch albernen Jnstrumentalstil rettet , mi
dem sich die Sensationskomponisten heuer uberbteten .̂ Es Nt mit
Freude zu begrüßen, daß sich ein Verein wie der Mannerg sang,
verein zu der Erkenntniß und zur Werthschatzung des Stils be-
kennt, von dem wir einzig eine Gegenwart und eine Zukunft von
künstlerisch registrirbarer Bedeutung zu erwarten haben.

Und nun zu all dem Gesang noch ein Loblied singen auf die
Fbaten der Solisten ! Denn um was anderes konnte es sich han
kein im BeAcht über ein Konzertaustreten unserer ge mer en
wvernberoine Frau Leffler,  unseres nicht minder gefewren
Ast . und Tastenvirtuosen Pros . Mannstaedt.  Beschranken
wir uns darauf , festzustellen, daß die machtvolle Stimme der Frau
Leffler hier im Konzerlsaal, alles dekorativen und agcrenden B
Werks entkleidet in ihrer ganzen unverhüllten edlen und könig¬
lichen Schönheit zu Tage trat — noch mehr wie im Theater , und

daß wahrhaft stürmische Beifallssalven nach den mit Meisterlicher
Dispositionskunst gegebenen Liedervortragen folgten; konst°tiren
wir auch von dem Klavierspiel des Herrn Prof . Mannstaedt , daß
es mit virtuoser Bravour über einige m dem verwirrenden Vie¬
lerlei der heutigen Obliegenheiten des Künstlers nur zu leicht
begründete Benommenheiten hinweg zu gleich turrmltuosen ^ rmni-
phcn führte. „Es rast der See und will sem Opfer haben , beide
Solisten beschwichtigtendie hochgehenden Wogen^mit neuen Ga-
ben Frau Leffler fügt zu ihrem aus einer Ame (Samson und
Dalila v̂on St . Saensf und Liedern von Franz , Hartmann und
Schumann bestehenden Programm noch des ersteren „Er ist ge-
kommen", Herr Mannstaedt widmet zu semen Chopinvortragen
und zu dem Ständchen (Schubert -Liszt , und dem entzückenden
Nachtfalter-Walzer (Strauß -Taustgj noch eme zweite Walzer-
Caprice, und dann macht der Chor endlich Schluß mit dem lan¬
gen Tom, Pardon „Der alte Tom " von Forster -Klengel, '.Scolie
von Reinecke (brillant belebte Stimmführung und „Ja schon ist
mftn Schatz nicht" von Schwarz . Die betden erstgenannten
wurden zum ersten Mal gesungen.

# Jacobys neuer Schwank„Freut Euch des Lebens" hatte,
wie bereits kurz berichtet, bei feiner Erstaufführung am Residenz-
theater in Köln einen lebhaften Heiterkeitserfolg . Wie uns heute
in Ergänzung dieser Notiz aus Köln geschrieben wird, ist der Er-
folg bei den Wiederholungen in stetem Wachsen begriffen, am
zweiten Abend gab es Lachstürme, wie sie nur selten vernommen
werden Die H>andlung ist aber auch urkomisch: es handelt sich um
die Verwechslung einer jugendlichen Schw,egermutter mit einer
Cabaretkünstlerin, wodurch der Schwiegersohn zum Anbeter der
eigenen Schwiegermutter wird . Dazu gibt es eme Fülle ergötzlicher
Nebenhandlungen und als Hintergrund den rheinischen Carneval.
Eine sogenannte Bombenrolle ist die des „unverstandenen Eh -
gatten 5rerrn Meisel ; sie allein schon verbürgt den Erfolg . Zwei-
stllos macht das lustige Stück, eine der ersreuüchsten Erschein¬
ungen der modernen Schwanklitteratur , seine Runde über alle
Bühnen.



Frauen und ein Kind tot vom Rennplatz getragen. Zu den
Opfern des Bombardements gehört auch ein Theil des Perso-
nals eines Bahnzuges, der am Donnerstag Morgen in Port
Arthur entfuhr.

Aus einem weiteren Berichte des Admirals Togo über
das Gefecht bei Port Arthur am 10. März geht folgendes
hervor: Laut Meldung der Torpedoboote sind vier Russen
von dem Torpedosäger „Steregutschi" durch die Japaner ge¬
rettet worden, ein Torpedomechaniker und drei Heizer, von
diesen waren zwei verwundet. Auf dem „Steregutschi" ist

.kein Lebender zurückgeblieben. Man vermuthet, daß die
Mannschaft ins Meer stürzte. Der Versuch, weitere Russen
aus dem Meer zu retten , mußte infolge des heftigen Geschütz-

' feuers der Strandbatterien und des Herannahens der „No-
'wi . " aufgegeben werden. Die ärztliche Behandlung der ver¬
wundeten Russen verläuft günstig. Die Gefangenen haben
sich über ihr Schicksal vollständig beruhigt.

Die Airgabe in dem Berichte des Admirals Alerejew, daß
. Während des Angriffs auf Port Arthur ein japanischer Tor-
«pedobotszerstörer vernicklet und der Kreuzer „Takasago"
'schwer beschädigt sei, wird in Tokio von amtlicher Seite in Ab¬
rede gestellt. . Die beschädigten japanischen Torpedobootszer-
. stärer sollen im Laufe der Woche reparirt werden, ohne daß
es nothwendig ist, sie ins Trockendock zu bringen.

Kleinem Gefechte.
Amtlich wird in Petersburg mitgetheilt : Ein Telegramm

.des Generalstabschefs General Zilinski vom 13. ds . meldet:
8lm 8. ds. bemerkte eine unserer Patrouillen am Flusse

sTschintschangan vier feindliche Posten mit einer Abtheil,!ng
Kavallerie, die den Aufklärungsdienst versah. Bet Paktschau
fiel ihr die japanische Kavallerie-Patrouille in einen ihr von
unserer Patrouille gelegten Hinterhalt . Sie wurde zersprengt
und verlor einen Mann . Auf dem von ihr zurückgelegten

-Wege fand man Kapseln mit Schießbaumwolle, Säbel und
Decken. Der Kommandant der koreanischen Truppen in Jt
schm erklärte sich bereit, die Waffen auszuliefern und die

-Truppen zu entlassen. Er behielt nur 20 Mann unter
.Waffen. Die Bevölkerung der Mandschurei verhält sich ru
hig. In der Nacht vom 11. d. M. beleuchteten feindliche

lSchiffe mit Scheinwerfern die Helenenbay und die Ufek ge¬
genüber Soentschoen. Nach zuverlässigen Erkundigungen
landeten keine Japaner nördlich von Gensan. Die Bevölker
ung längs des Tunnenflusses sympathisirt mit uns.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Cyphus.

Wie », 14. März . Telegramme aus Tobolsk und Char
bin melden den Ausbruch einer Typhusepidemie  im
Amurgebiete infolge der gräßlichen Kälte und des Nahrungs

'Mangels . Auch in der Armee sind zahlreiche Fälle von Ty
vhus zu verzeichnen. Im Feldlazareth des Rothen Kreuzes
erkrankten mehrere Sanitätspersonen.

Vom tirieg;lchaup!atz.
Söul , 15. März . Die Gerüchte von einer Landung ja

panischer Truppen südlich der Mündung des Jaluflus-
s e s sind falsch. Es können dort keine Operationen stattfinden,
solange theils stehendes Eis , theils Treibeis den Zugang un
möglich machen.

' Paris , 15. März . Der Kriegskorrespondent des Temps
depeschirt aus Niutschwang, er habe eine Fahrt an die chine¬
sisch-mandschurische Grenze  unternommen . Alle Züge sei-

I en mit chinesischen Soldaten überfüllt , von denen 20 000 an
die Grenze geschafft worden seien. In Niutschwang erwartet
man einen Angriff der Japaner für den Augenblick, in dem
das Eis geschmolzen sein wird, also in etwa 10 Tagen.

Da; Bombardement von Port Arthur,
London, 15. März. Aus Port Arthur in Niutschwang

eingetroffene Frauen russischer Offiziere berichten folgendes:
Die japanische Flotte bombardirte die Forts und die Neu¬
stadt von der westlichen Landzunge aus von Mittwoch Nacht
bis 7 Uhr Morgens . Der Schaden war groß.  38
Personen wurden getötet und über 100 verwundert . Eine ja

spanische 12zöllige Granate tötete und verwundete im Forts
der Unterstadt einen Offizier und 42 Mann . Der „Retwisan"
wurde von drei Granaten getroffen. Ein Deckoffizier ver¬
schwand vollständig und von dem Grafen Nirod wurde nur
ein Arm gefunden. Es scheint, daß in Port Arthur verschie
deutlich russische Batterien aus Unkenntniß auf russische Schiff
fe geschossen haben.

> Yokohama, 15. März . Hier wird jetzt amtlich mitge
theilt, daß bei den Kämpfen von Port Arthur zwei russische
Torpedobootszerstörer vernichtet  wurden und sanken, so¬
wie daß drei japanische Fahrzeuge Beschädigungenerlitten,

kandesoerrath.
Wie «, 15. März . Der Kapitän Leontjew vom General

stab in Warschau wurde dort verhaftet,  weil er einer
fremden Macht das Verzeichniß der in diesem Staate Kund¬
schafterdienste leistenden Agenten des russischen Generalstabes
verrieth. Durch Versehen des Postamtes wurde eine Geld¬
sendung des Kapitäns Leontjew an den gleichnamigen Ober
sten Leontjew in Warschau eingehändigt. Gerüchte, daß Ka¬
pitän Leontjew bereits verurtheilt und erschossen sei, sind un
begründet.

um auf dem Wege, den die Monarchen nehmen, Spalier zu
bilden. Im Hafen werden etwa IM Fischerboote sich in dop¬
pelten Reihen aufstellen. Die Kriegsschiffe „Pelayo ",
„Audax", „Urania " und „Vasco" werden zu einem Geschwa¬
der zusammengestellt werden und Ehren erweisen.

Demission de; Srzbifchof; Dr. Kohn.
Wie die „Neue Fr . Pr ." aus Nom meldet, hat sich der

Erzbischof von Olmütz, Dr . Kohn,  zur Verzichtleistungauf
lern Erzbistum endlich entschlossen. Es heißt, Kohn werde
nach Ordnung seiner persönlichen Angelegenheiten in Olmütz
bleibenden Aufenthalt in Rom nehnien.

Erzbischof Dr . Kohn ist, wie weiter gemeldet wird, zur
Einreichung seiner Demissioii gezwungen worden. Er wird
bald nach Oesterreich, aber nicht nach Olmütz zurückkehren Dr
Kohn wird sowohl vom Domkapitel als auch von der Curie
Pensionen beziehen. Es ist zweifelhaft, ob der Nachfolger
vom Olmützer Domkapitel gewählt oder ausnahmsweise vom
Papste ernannt werden wird. Falls das Domkapitel die
Wahl vornimmt , gilt als aussichtsreichster Kandidat Domherr
Freiherr v. Grimmenstein.

Berlin , 16. März. (Tel.) Der „Mp." zufolge soll
ErzbischofK o h n als Entschädigung 50 000 Kronen jährlich
seitens des Olmützer Bisthums erthalten, sowie die Kardi¬
nalswürde.

Die Lruppenverstärkungenfür Südweft-Afrika.
Wie der B . L.-A. mittheilen kann, hat der Kaiser zur

Entsendung von etwa 1M0 Mann mit 1200 Pferden nach
Deutsch-Südwestafrika seine Genehmigung ertheilt. Es wer¬
den Freiwillige aus allen Armeekorps genommen. Ob man
sich für die Mitnahme hiesiger Pferde oder für australische
entscheiden wird, die vielleicht für geeigneter gehalten werden,
ist noch nicht bestimmt. Diese neue Expedition wird sehr
bald zum Abmarsch bereit sein, da sie vom Kriegsministerium
gleich nach Beginn der ersten Verstärkung vorbereitet wurde.
(Siehe auch Reichstagsbericht. D. Red.)

Deuffchlcmd.
* Berlin , 14. März. Die Kaiserin,  deren Befinden

noch zu wünschen übrig läßt , wird in diesen Tagen mit den
jüngsten Kindern und ihren beiden hier zu Besuch weilenden
Schwestern nach Schloß Bellevue übersiedeln.

Lüneburg, 14. März. Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl  im Wahlkreise 16 Haimover-Lüneburg
erhielt nach bisher vorliegenden Nachrichtenv. Wangenheim
(Welfe) 8728, Dr . Jänecke (natl .) 7031, Fischer (Soz .) 4200,
Doberkau (Bd. d. Landw.) 2657 Stimmen . Es fehlen noch
einige Landbezirke, doch dürfte Stichwahl zwischen Wangen¬
heim und Jänecke als sicher anzunehmen sein.

Schwerin, 14. März. Die Regierung von Mecklen¬
burg-Schwerin stimmte im Bundesrath gegen die Aufhebung
des § 2 des I e s u i t e n g e se tze s.

Karlsruhe, 15. März. Die badische Regierung hat,
entgegen ihrer früheren Haltung im Bundesrath , für die Auf¬
hebung des § 2 des Jesuitengesetzes  gestimmr.

Ausland.
* Tientsin, 14. März. Nachforschungen ergaben, daß

dre Ausschreitungen gegen die Fremden in Schansi uner¬
heblich  sind.

Rom, 15. März. Der König hat im Einverständniß
mit dem Vatikan den neuen Patriarchen von Vene-
d i g, welchen Posten Pius X . vor seiner Wahl zum Papst
inne hatte, in der Person des Monsignore Cavallari ernannt.
Cavallari gehörte bisher dem Domkapitel von San Marco
an und hatte bereits interimistisch die Geschäfte des Patriar¬
chats geleitet.

* Ncwyork, 15. März. Kolumbien gab die Versuche zur
Wiedergewinnung P a n a m a s auf und zieht die Truppen
von der Grenze zurück.

* Mailand , 15. März. In Genua fanden vor dem
österreichisch-ungarischen Konsulate irredentische Kundgeb-
ungen statt.

veutscker Reichstag.
(57. Sitzung vom 14. März , 1 Uhr.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Kolonialdirektor Dr . S t ü b e l, daß nach einer Meldung

des Gouverneurs Leutwein aus
Deutfch.Südweffafrifca

Wies bai>eit, 15. März 1904.
Die miftelrneerfahrt de; Kaifer;

Ein Telegramm meldet uns aus Vigo, 15. März : Die
Vorbereitungen zum Empfange der Souveräne werden eifrig
betrieben. Der Dampfer „König Albert" mit dem Kaiser
Wilhelm wird vor der Ankunft des königlichen Zuges ein-
treffen. Infanterie und Kavallerie ist bereits angekommen,

dort im Ganzen noch 50M Hereros unter den Waffen stehen
und zwar zu beiden Seiten der Eisenbahn in guten Stellung-
en. Es sei deshalb die Entsendung weiterer

Verkorkungen
in Höhe von etwa 800 Reitern mit zwei reitenden Batterien
unerläßlich. Die verbündeten Regierungen könnten keine
Verantwortung übernehmen für die Folgen, welche sich aus
eurer weiteren Verzögerung der Unterdrückung des Aufstan¬
des ergeben könnten. Die Kosten der neuen Maßnahmen
ließen sich heute noch nicht übersehen. Sobald dieses der
Fall sein würde, werde dem Hause hierüber eine Vorlage zu¬
gehen.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung , Weiterbe-
rathung des Militär -Etats ein. Es ist zunächst die Abstim¬
mung zu wiederholen über den Antrag Oriola , die geforder-
ten 881 neuen Unteroffizierstellen zu bewilligen. Die Ab¬
stimmung bleibt zweifelhaft. Die nächste Abstimmung durch
Hammelsprung, welche infolgedessen vorgenommen werden
muß, ergiebt 104 Stimmen für und 104 Stimmen gegen den
Antrag . Für den Antrag stimmten wieder Nationalliberale
Konservative, Antisemiten und freisinnige Vereinigung Ter
Antrag ist also nnt Stimmengleichheit abgelehnt. Sodann
wird der Centrumsantrag ans Bewilligung von 710 neuen
Stellen angenommen. Endlich wird auch die Resolution der
Kommission angenonimen betreffend Vermeidung der Einbe¬
rufung von Truppen -Uebungen während der Erntezeit Eine
längere Reihe von Titeln wird sodann ohne Debatte erledigt
Weiterhin wird auf Anfrage vom Bundesrathstische aus ew
klärt, es werde auch die Verwendung von Konserven aus
Schweinefleisch in Erwägung gezogen.

Beim Kapitel
Bekleidung und Au;rüffung

wendet sich
Abg. Dröscher (kons .) gegen die noch immer

Ausdehnung des Oekonomie-Handwerkwesens w* 1 '
Civil-Handwerkerstande Schaden zugefügt werde
auf dem Gebiete der Bekleidungsindustrie. ^ ;p' «am"
waltungen»sollten ihren Bedarf an Jnnungechvor^ '

Abg. Zubeil (Soz .) tritt diesem Beschluß«
well dadurch nur die Heimarbeit gefördert werde ’

„ Generalleutnant Gallwitz  erwidert dem Aba»
Dröscher, die Verwaltung habe mit der Vergebung
ferungen an freie Handwerker nicht sonderlich ,
ungen gemacht. Bei den Bekleidungsämtern im W
nrn und so auch in Straßburg , seien die Löhne jetzt
der Abgeordnete Zubeil sie angegeben habe.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch ein»
von Abgeordneten.

Zu dem Titel desselben Kapitels betr. Miethe fü>-
nenbauten beantragt die Kommission eine Resolutionz
folge fortan nothwendige Neubauten an Kasernen etc"•
Beispiel Bauten für Dienstwohnungen, möglichst nickt'
Kommunen, sondern durch das Reich selbst errichtetm
Diese Resolution wurde angenommen.

Beim Titel Manöverlasten bringen die Abgo
(natl .) , Becker(Centr .), von Oertzen (kons.) und Graf-
Beschwerden mancher Art vor und erhalten vom Komm'
eine entgegenkommendeAntwort.

Bei dem weiteren Titel Garnisons -Bauämter tritt
Abg. Pauli -Potsdam (kons.) für Etatisirung neuer Garn!
sons-Bauschreiber sowie neuer Garnisons -Bauboten ein
ter bemängelt er das Verfahren im Submissionswesen für&
Heeresverwaltung.

Beim Kapitel Militär -Medizinalwesen bringt
Abg. S u e d e ku m (Soz .) Wünsche bezüglich der Kon-

trolle der Geschlechtskrankheiten im Heere vor.
General v o n A r n i m sagt, daß die Geschlechtskrankhei¬

ten im Heere bedeutend abgenommen hätten. Dieser Auge-
legenheit werde fortgesetzt größte Aufmerksamkeit zugewendet

Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
* m *

* Berlin , 15. März . Dem Reichstage gingen die zwei¬
ten Nachträge zum Reichshaushaltsgesetz  und Ko¬
lonialetat für 1903 und die zweiten Ergänzungen zu den glei¬
chen Etats für 1904 zu.

Keine Auflösung de; keick;tag;.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Zu der Nachricht des

„Vorwärts ", die Reichsleitung gehe damit um, den Reichstag
aufzulösen, soll der Reichskanzler, wie ein Berliner Blatt
meldet, geäußert haben: „Für ein Regierungsdementi zu
dumm !" Eine andere Zeitung bemerkt zu dieser Mr des
„Vorwärts " : Der Schauplatz der Auflösung wäre wohl nicht
der Reichstag, sondern das Luftschloß in Pichelswerder. In
beiden Angaben ist die Auffassung des Reichskanzlers richtig
getroffen.

preuhilcker Landtag.
Das Abgeordnetenhaus setzte am Montag die Spczialbe-

rathung des Etats des Ministeriums des Innern bei den dau¬
ernden Ausgaben fort . Das Kapitel Landrathsämterwurde
unverändert angenommen und bei dem Kapitel Polizeiver¬
waltung von Berlin und Unigegend die Weiterberathung
morgen, Dienstag, 12 Uhr vertagt.

Zur aller well.
Sclbstnrord. Ein Telegramm meldet uns aus Strasburgi

E.: Die Schauspielerin Lans vom Eolmarer Stadttheater tobtet«
sich durch einen Revolverschuß.

GeschlossenesTheater. Die „Voss. Ztg." meldet aus Braun¬
schweig: Die Vorstellungen im Schloßtheater zu Wolfenbrttel
wurden wegen Feuergefährlichkeit der Baulichkeiten eudgilng ein¬
gestellt. >

Dampferkatastrophe. Einem Telegramm aus Brisbane zufol¬
ge lief der englische Dampfer „Armagh" beim Breakseadtw an
der Ostküste Australiens auf und ging nach Flottwerden 20  wei¬
len von Bundaberg vor Anker. Die Passagiere und Mannschaf¬
ten versuchten ihre Rettung in Booten. Zwei Boote mit 5ö^
fassen gelangten in Sicherheit, die übrigen mit ungefähr hundert
Personen fehlen. Mehrere Dampfer gingen ab, um sie zu such«.

äus der Umgegend
ch Igstadt , 14 . März . Die gestrige Märzversammlung jj®

Bienenzüchtervereins  Sektion Wiesbaden erfreut
wieder eines recht starken Besuchs. Der Vortrag des Vocfchâ
über Auswintern der Bienenvölker bot reichlichen©toif
lebhaften und lehrreichen Diskussion. Dann wurde auchw
das Kapitel der Honigfälfchung behandelt und lebhaft
Wunsche Ausdruck gegeben, daß es doch endlich gellugeu
der Pantscherei ein Ende zu machen. Das beantragte Gesetz^
vor allem bestimmen, daß nur das Produkt der Bienen
ner Honig verkauft werden dürfe und Surrogate etwa>
Honig" wie ähnlich auch ein Unterschied gemacht wird Sw <
Butter und Margarine . Traurig ist und bleibt, daß sichi5
likmn immer und immer wieder durch den niedrigen
Ankauf von gefälschetem Honig anführen läßt. Berathun̂ n v
die Wabenpresse, die Haftpflichtversicherung und andere-ver
angelegenheiten füllten den übrigen Theil der Versammlung- ^

k- Biebrich. 15. März. Das städtische Haus Bachgasse
welches in der Umgebung durch die seitens der seitheriges,
wohner verursachten tragikomischen Seenen in gewissem
berühmt war, ist im Laufe dieser Woche abgerissen
da die Verlängerung der Bahnhofstraße bis zur BachM?
nächst durchgeführt wird.



16. März 1M4.
Nr . 64. Wiesbadener Gen -eralÄn - eiger.

14 März . Aus Anlatz der jetzt im Vorder-

#3w* » 8*SKL*£ ?.“ Sil*\t 'LL
' Sw KlS»  Storno , » l -- d. -io - äffont.

im Deutschen Hof " anberaumt , Re fast aus-
^Wählern der 3. Abtheilung besucht war . Es wurden

' DD? ^ leMt Herr L- Ehrengart 2. und Herr Peter
bfl~ ” Kahlen sichen statt morgen Mittwoch für die

- , ® Ln 10—12V>, für die 2. Abtherlung von 12^ - -
^ngvon  iu Heilung ^ 2- 2V2 Uhr . - In der am

^ Lud abgehaltenen Sitzung der Gememdevertretung
** ^ Anderem beschlossen, den Ausbau der Wasser-
: Eingang des Gutachtens des Sachverständigen zu

Tagelohnfuhrwerk für die Gemeinde wurde Herrn
vertragen . Der Erlaß eines Ortsstatuts zur Re-

' ^ Reloldungsverhältnifse der Gemeindebeamten wurde
^Kowmissionsbeschlüssen einstimmig genehmigt.

" „f, u März . Gestern Nachmittag wurde hier der
^ ^ p'ntäa  des Kreiskriegerverbandes St . Goarshau )en
<sttI  lim 2 Uhr wurden die Dclegirten von den beiden

*vsteaervereinen vom Bahnhof mit Musik abgeholt und
^k.stück> geschmückten Turnhalle gebracht , wo die Ber°

s attfanden . Der Vorsitzende des Verbandes , Herr
McnJ DGL.  Direktor Schröder erosfnete unter Beisein
:ütn‘ * flior  Bauer vom Bez .°Commando Oberlahnstein die
"trh .iui Sämmtliche Vereine des Kreises , die dem Ver-

X? Ebörem waren vertreten . Nebm Rechnungsprüfung
& 'US wm Vereinen wurde beschlossen, die vorhandenen
^ lÄ ^ ne zu einer Inspektion unter Leitung des Stabs-

N Herrn Dr . Romberg von Braubach zu .vereinigen,
^wurde beschlossen, den nächsten Delegirtentag in Nochern

" ^ ,nn Auf Einladung des Kriegerverems zu Kamp wurde
bas diesjährige Kreiskriegerverbandssest sugetherlt.

iLm die Verhandlungen erschöpft waren , schloß der Vorsitzen-
> » nem Loch auf den Kaiser die Versammlung und man

feMfröhlichen Theil über , wobei unser echt Cauber
Leu ei? bestes that . Leider flössen d e schonen Stunden

schnell dahin und mancher mußte bald an seine Rückreise
Z ' Erwähnen wollen wir noch, daß eine vom Vorsitzenden
Ete Tellersammlung für die vom Aufstande in Sudwest-

, betroffenen Kameraden , die schone Summe von 57 Mark
_- SD?it dem Bau eines Beamten -Wohngebaudes und zwar

dm Bahnmeister und 1 Stationsassistenten wird von Seiten
Rahnverwaltung begonnen . Der Bau ist dem Bauunterneh-

i Merz von Rüdesheim rm Submissionswege zum Preise von
M Mark übertragen . Der Bauplatz wurde von der Bahnver-
ltung bereits im Vorjahre von der Wittwe Kimpel hier zum
nie von 3000 Mark erworben . — Am Mittwoch , 16. Marz,
Mittags 5 Uhr , findet die Prüfung der gewerblichen Fort-
mnasschule durch Herrn Rektor Endres von Rüdesheim statt,
cselbe hält Abends 6 Uhr in der „Stadt Mannheim einen
Mg über „Berufsthätigkeit und Gesundheitspflege , wozu ie-
mnn freien Eintritt hat . - Dem hiesigen ^ urnverem wur-

bei dem in Bad Nauheim stattgefundenen Kreisturntag des
ttelrheinkreises 200 Mark aus der Rothermelstiftung zur Un-
stützung seines Turnhallenbaues zuerkannt.
M St . Goarshausen , 13. März . Die Musterung  der mr-

stvflichtigen Leute findet im Kreise St . Goarshausen rn der
il vom 18. bis 29. März d. Js . statt und zwar vom 18. bis
März, Vormittags von 9 Uhr ab in Oberlahnstern rn der Gast-

rthschaft„zum deutschen Haus ", am 23 . März Vormittags von
llhr ab in Nastätten im Hotel Guntrum und vom 24 . bis 29.
ixj Vormittags von 9(4 Uhr ab in St . Goarshausen im Hotel
lassauer Hof." — Die im vorign Jahre in dem hiesigen Kr/ise
oohl wie in allen Nachbarkreisen so stark verbreitet gewesene
üul- und Klauenseuche scheint unter dem Klauenvieh wieder er-
m zum Ausbruch kommen zu wollen . In verschiedenen Orten
s Nachbarkreises Simmern ist sie bereits wieder amtlich fcstge-
flt worden und es ist somit die Möglichkeit vorhanden , daß ste
ch in den hiesigen Kreis verschleppt wird . Um dieses nach Mog-
hkeit zu verhüten , sind von der Behörde bereits Absperrungs¬
aßregeln getroffen worden .Auch an dieser Stelle fei bei derEm-
hrung von Klauenvieh aus fremden Kreisen die Beachtung
r größten Vorsicht empfohlen , man perlange stets die Vorlage
res von einem beamteten Thierarzt ausgestelltes Gesundheits¬
test für das betreffende Stück Vieh.

s. Braubach , 14. März . Bei dem gestrigen Jagen auf
Wildschweine  wurde wieder ein Keiler zur Strecke gebracht,
lach den Ergebnissen des in diesem Jahre bis jetzt erfolgten Ab-
hrsses von Schwarzwild zu schließen, dürfte der Wildschaden im
mseuden Jahre ganz minimal zu schätzen sein . — Herr Photo-
NHh. W. Redhardt  von hier wird am kommenden Sonntag
R Gasthaus „zum Reinthal " einen Lichtbildervortrag veranstal-
K> Ter Reingewinn soll dem Denkmalfonds zufließen.

* Frankfurt a. M ., 14. Mürz . Der König von Württemberg
lud seine Gemahlin haben die Absicht , mit Gefolge den P re i s-
Eiten,  Preisspringen usw ., die am 19. und 20 . März , Nach-

mttags3 llhr im Hippodrom stattfinden , beizuwohnen . Bekannt¬
st ist der König von Württemberg ein großer Freund des edlen
kmdes, unterhält selbst ein Vollblutgestüt in Weil und documen-
rrt durch seine Anwesenheit seine Liebe zum Sport.

ver Kaubmorä ln Frankfurt a. M.
Der Kutscher Stafforst ist gestern Abend von Hamburg

unter sicherer Bedeckung in Frankfurt eingetrofsen und im
^utersuchungsgefängniß eingetiesert worden . Er ist 26
Mre alt , sieht aber wie ein Zwanzigjähriger und sehr harm-

aus . Sein Geständniß liegt jetzt in ausführlicher Fassung
°°r ; es giebt zum ersten Male ein genaues Bild vom Hergang
°ei der Mordthat . Stafforst hat im Jahre 1902 in Leipzig

Bekanntschaft des Groß gemacht . Groß fertigte damals
Mes Geld an , welches Stafforst vertrieb . Stafforst wurde
rf « ab gefaßt und zu längerer Strafe verurtheilt . Er hat
°°mals aber Groß nicht verrathen . Anfangs dieses Jahres

|K >04) traf Stafforst den Groß zufällig in Frankfurt a . M .,
verkehrten häufig zusammen . Groß redete auf Stafforst

!? ' er  hätte das Wanderleben satt , er wüßte eine gute Gele-
^nheit , viel Geld zu verdienen und machte ihn dann auf die
^Dnheit bei Lichtenstein aufmerksam . Dabei gab er ihm
. -Rark . Er ging dann mit ihm in verschiedene Cafäs.

kaufte Groß zwei Revolver und sagte : er habe die Ge-
u *' den Lichtenstein zu ermorden , genau ausgekund-

gastet , Mittags sei der Ausläufer fort und Lichtenstein 11
Avden allein im Geschäfte . Stafforst ging nun als Gast-

ius Offenbach a . M . in das Geschäft des Lichtenstein,
a » vorstellte , um die Provision für den Ankauf

' vs. Uaviers zu verdienen . Das war am Dienstag Mittag,
ließ sich von Lichtenstein auf dem Klavier etwas

. ^ Vielen. Darauf gab Groß dem Stafforst einen Stoß und
ihm leise : Jetzt ist der günstige Moment ! Es fehlte

stafforst aber an Math und beide verließen dann wieder

^swididaten

das Geschäft . Vor der Thür hielt Groß dem Stafforst eine
Strafpredigt . Am Mittwoch ging Stafforst allein _ m das
Geschäft , während Groß auf der Straße patrouillirte , um
später nachzukommen . Stafforst kam aber zurück und sagte,
es ginge heute nicht , auf der Treppe befänden sich viel
Leute , die dort arbeiteten . Am Donnerstag traf sich Groß
und Stafforst in der Kaiserpassage und gingen zusammen
wieder in das Haus . Als Stafforst die Treppe heraufging,
kehrte er bald wieder um und sagte dann zu Groß : es seien
Leute im Komptoir . Groß erwiderte , das seien alles faule
Ausreden , er habe keine Lust , die That auszuführen und er
würde Stafforst niederschießen , damit er nichts verrathen kön¬
ne . Am Freitag trafen sich dann Beide um 11 Uhr Vormit¬
tags wieder . Groß sagte , der Revolver machte zu viel ^ .arm,
sie müßten den Lichtenstein auf andere Weise töten . Stafforst
kaufte dann auf der Zeil einen Zweikilostein , während Groß
in ein in der Nähe befindliches Seilergeschäft ging und dort
die Schnur kaufte . Dann gingen beide zusammen m das
Komptoir von Lichtenstein . Lichtenstein erkannte veiden
wieder . Auf dem Wege zum Lager gab Groß dem Stafforst
einen Stotz , so daß er schwankte . Lichtenstein bemerkte ores.
drehte sich um und sagte : „Was wollen Sie von mir.
demselben Augenblick schlug Stafforst mit dem Zwerkrloge-
wicht auf Lichtenstein ein , während Groß den Lichtenstem zu
Boden riß . Bei dieser Gelegenheit riß Stafforst dem Lichten-
stein Uhr und Kette ab . Auf Befehl des Groß schleppte Staf¬
forst Lichtenstein in einen entfernten Winkel . Dann kniete
Groß auf Lichtenstein nieder und Stafforst verschloß auf Ge-
heiß des Groß die Komptoirthüre . Lichtenstern hatte noch
geröchelt . Beide haben ihn dann erdrosselt . Wahrend Staf¬
forst bei dem niedergeschlagenen Lichtenstein Wache stand , bis
er tot war , hat Groß dem Lichtenstem den GeldschrankMusfel
aus der Tasche genommen und sich damit an den Geldschrank
gemacht , welcher nach seiner Vermuthung 60 — 70 000 Mark
enthalten sollte . Groß sagte indessen , erhabe nur 800 Mark
gefunden . Dann sind beide durch die Hinterthure aus dem
Komptoir fortgegangen und ins Freie geeilt . Stafforst er¬
hielt 380 Mark , Uhr und Kette . Groß wollte m Frankfurt
bleiben , Stafforst nach Mannheim gehen . Er ist aber über
Koblenz nach Köln gefahren , hat sich dort einige Tage aufge-
halten und dann nach Hamburg abgereist , inzwischen hatte
er das Geld bis auf 60 Mark verausgabt . Die geraubten
Sachen wurden in seinem Koffer gefunden . Er macht einen
reumüthigen , zerknirschten Eindruck , und in krimmalistiichen
Kreisen nimmt man an , daß er der Verführte sei.

Oer Mörcker StafEorft.

Ueber die Ankunft Stafforsts  in Frankfurt wird
der „Frkf . Ztg ." gemeldet : Mit dem Bebraer Zug um ( Uhr
54 Min . ist gestern Abend Friedrich Stafforst , der am Freitag
in Hamburg verhaftet wurde , auf dem Sachsenhäufer Bahn¬
hof eingetroffen . Es war nicht viel Publikum anwesend , et¬
wa 100 Perfoilen . Denn n >an hatte die Stunde der Ankunft
geheim gehalten . Mehr Neugierige hatten sich am Haupr-
bahnhof versammelt , um die Ankunft des Hamburger Zuges
abzuwarten . Uniformirte Schutzmannschaft war —- so fchu-
dert ein Berichterstatter die Szene — nicht am Platze ; man
wollte eben jedes Aufsehen und jede Menschenansammlung
vermeiden . Das war auch der Grund , weshalb kern Gefang-
nißwagen zum Transport des Verbrechers benutzt wurde , son¬
dern eine einfache Droschke . Pünktlich läuft der Zug crm
Wo fitzt der sehnlich Erwartete ? Ein Mann lehnt sich aus
dem Wagenabtheil dritter Klasse und giebt em Zeichen Mit
der Hand Dort ist der eine der Mörder von Hermann Lich¬
tenstein unter sicherer Bedeckung untergebracht . Der Wagen
wird geöfnet . Stafforst und seine Begleiter steigen au ^ Viele
Worte werden nicht gewechselt . Kommissar Wieland faßt
Stafforst links , ein anderer Beamter rechts und m mschem
Schritt wandert man durch einen Seitengang nach oer
Droschke . In ihr nehmen außer dem Verbrecher em hiesiger
Kommissar und die Hamburger Kriminalisten Platz und fort
aeht es in gestrecktem Galopp nach dem Untersuchungsgefang-
niß Die Ordnung und Ruhe wird nicht im Geringsten ge¬
stört Der ganze Vorgang nimmt etwa eine halbe Minute rn
Anspruchs ^ tassörst ist nicht geschlossen . Ist di °!°r ° Iu . -
junge Mensch mit dem schmalen , schönen Gesicht und den sym¬
pathischen Zügen ein Raubmörder , der nach wohlüberlegtem
Plan ein grauenhaftes Verbrechen Mr Vernichtung eines
Menschenlebens vorbereitete und kaltblütig durchfnhrte?
Stafforst ist sehr niedergeschlagern , fast gebrochen . Willenlos
folgt er seinen Führern , den Kopf trägt er gesenkt , die
Augen weichen nicht vom Erdboden . Er trägt grauen Sack-
rock Beinkleider von modischem Schnitt , Stehkragen und stei¬
fen, ' schwarzen Filzhut . Aber man weiß ja , daß der Koppel¬
knecht immer viel auf sein Aeußeres gehalten und verwandt
hat Das hat den Mann , der in seinem Beruf mn tuchtiger
Arbeiter war . wohl auch ins Verderben gestürzt . ^ Empfang¬
nahme und Transport zur Droschke spielen sich, wie gefagt . o
rasch ab , daß nur einige der Anwesenden Stafforst zu Gesicht
bekommen . Heute Morgen soll Stafforst semem Komplizen
Bruno Groß gegenübergestellt werden . Groß hat k. rne
Ahnung von den Vorgängen der letzten Tage , er weiß nichts
von der Verhaftung des Genossen , den er wohl in Sicherheit
alaubt . Das macht ihn wohl auch so zuversichtlich m seinem
Auftreten vor der Polizei und dem Untersuchungsrichter .,

WicSüade » , 15. März 1904

Sine aufgelöfte Versammlung,
Auf gestern Abend hatten die vereinigten Jachvereme der

Hotel - und Restanrantangestellten  eine sehr stark
besuchte öffentliche Versammlung einberufen , w welcher das S
gemäße Thema : „Die Lage der Gehilfen im Gas wirthschaftsg °
werbe und Stellungnahme zur Abänderung der Sesitzltchen Ruhe°
?it " behandelt werden sollte . Als Referent war Herr Redaküur
E t i e n n e von hier gewonnen worden - Redner bemerkte zu An
fang seines Referats , daß auch er sich als Arbeiter betracht « und
a !s solcher wohl wissen müßte , was mr Jnterese der Arbeiter
gethan werden müsse. Die leitenden ^ Kreise seienja
Zeugung gekommen, daß eine gesunde Sozialpolitik E Jnterep
der Arbeiterbeoölkerung nöthig und besonders M « Schutz de,
Arbeitskraft auszudehnen sei. Daß die RestENtangestell n
um die Atitternachtsstunde tagen mußten , kennzeichne am besten
die Lage ihres Standes : darin Abhilfe S» schafsin , i Pfüch
aller Der wirthschaftlichen Vereinigung aller Prinzipale sec
gegenüberzustellen eine Organisation der ^Arbeitnehmer sLebh f-
ter Beifall .) Drei Verbände existnen in ihrem Berufe , fuhrt
Redner aus , die einzeln für ihre Forderungen elntreten , °b«r
muß ein Bindeglied gefunden werden , b°s verrntttAnd emtrü
zwischen Prinzipälen und Arbeitnehmern . Lebhafter Beifall .) Auf
diese Art und Weise ist allein etwas zu erreichen . Daß eine Or¬
ganisation nothwendig ist, das erkennen heute auch die R «Sier-
unaen an Redner bespricht sodann die Gewerbefreiheit , als de¬

ren Gegner er sich erklärt . Ich bin der letzte der^ zum Klasfen-
kampf auffordert , aber das Coalitionsrecht muß gesichert werden.
Langanhaltende Zustimmung .) Die Gesunbhelt zu schützen im ei-

aencn wie im Interesse der Familie ist Pflicht «^ er gesunden
Sozialpolitik . Lange Kämpfe hat es gekostet bis der Erwß von
sozialen Gesetzen zum Schutz der Arbeitskraft ftattgefunden hat.
Referent bespricht dann die Sonntagsruhe , die erst dm größten
Widerspruch seitens der Prinzipale gefunden habe , wahrend letzt
von diesen eine Erweiterung dieser Ruhe verlangt werde . Auch
dieGastwirthverbände laufen jetzt Sturm , um wiederAenderungen
in der gesetzlich festgelegten Ruhezeit Herbeizufuhren . Redner
kommt auf die hinreichend bekannte Petition ^ r Verbände M
den Bundesrath zu sprechen und erklärt unter lebhaftem Beisall,
daß das , was darin stehe, nichts anderes bedeute , als die Wahr
heit auf den Kopf stellen . Unter geradezu tuenden Beifallsbe.
zeugungen erklärt er , die darin enthaltenen Behauptungen die
Ruhezeit habe sich als ein Uebelstand herausgestellt sie fordere
das Trinken und Spielen , sie schaffe verminderte Arbeitskrast am
anderen Tage usw. als grobe Unwahrheiten . Er kommt sodann auf
den Antrag Gamp und Genossen im Abgeordnetenhause zu
sprechen . Für die Interessen der Hotelangestellten usw sei nur
der Abgeordnete Dr . Bachern eingetreten (Zwsichenruse ). Wir
verlangen unseren Ruhetag , keinen Normalarbeitstag von 6 Stun-
den wir sind zufrieden mit den erlassenen Bestimmungen , aber
S R » « V Sxmbimfm . « i, ,w >ta
leben , wir wollen keinen Klassenkampf , wir reichen brüderlich Re
Hand über den Tisch den Prinzipalen , um unsere Ziele zu er-
reichen , wir fordern nichts weiter , als das was uns schon g^
leklich zusteht . Gegen Führung einer schwarzen Liste erheben
wir Protest , wir sind keine Verbrecher . Wer nicht unser Recht
vertreten kann , der ist eine Memme . Redner bittet sodann , fol.
gende Resolution anzunehmen : . ^

„1. Die heutige Versammlung sprichtt st4 ,sur Re Bmbehal.
tung der gesetzlich geregelten 24stündlgen Ruhezeit alle H f| .
21 Tagen aus und wünscht die Ausdehnung der Verordnung
auf das gesammte Hotel - und Restaurationspersonal . 2 Sie
wünscht zur Durchführung der Verordnung eine strenge H n »
habung der Kontrolle seitens der Polizeiverwaltung unter Zu.
ziehuna einer Kommission seitens der organistrten Berufskol.
legen 3 Die vom Gastwirthverband geforderte Einführung

sie und begrüßt die Forderung als ein Mittel zur sozialen
Hebung des gesummten Standes ."

Nachdem sich der von allen Anwesenden den AusfÄrungen
des Referenten zustimmende Bestall gelegt hatte , begann die! Dis-
kussion. Gegen die sofortige Abstimmung über die Resolution er-
hob sich starker Widerspruch , so daß davon vorläufig abgejehen
wurde ^ In der Debatte ergriff zunächst Herr OefeleiN -Mamz
das Wort , der sich im Ganzen mit den Ausführungen des RednerS
einverstanden erklärte . Er hält daran fest, dbß drei Verbände
nicht nöthig feien , und ein großer Verband allem etwas erreichen
könnte . Ganz entschieden tritt er für eine 12stundige Ruhezeit
ein , die ja doch bis zu 15 Stunden ausgedehnt werden konnte
Er stellte sich auf den Boden des allgemeinen Fachkongresfes der
Gehilfen von 1900 Md beantragt folgende Resolution:

Die heutige Versammlung erklärt sich entschieden gegen
jede Aenderung der Bundesrathsverordnung zu Ungun ten der
Angestellten bezüglich der Ruhepausen der m Gast - und
Schankwirthschaften beschäftigten Gehren und Lehrünge die
Versammlung spricht im Gegentheü die stiere Erwartung aus.
daß die maßgebenden Faktoren der Gehilfenschaft bei geeigne-
ter Zeit für weitgehendere Schutzbestimmungen emtreten , bannt
die auf dem 1. allgemeinen Fachkongreß der Gehilfen Deutsch¬
lands gestellten Forderungen zur Geltung gelangen.

Herr W e b e r -Wiesbaden wendet sich in scharfer Weise ge-
gen jeden Versuch , Politik hineinzubringen . Man sei zum Klassen-
kampf gezwungen , aber an eine Partei wollen wir » ns nicht an-
lckließen sondern alle Fachvereme mögen sich zusammenschließen.
Er bittet um Annahme der Resolution des Referenten . Es spra-
chen noch L Vorsitzende des hiesigen Gewerkscha tskartell Herr
H e n s l e r , Herr Kaufmann Faust , Herr Sekretär I s e
brück er , die alle für einen großen Verband emtreten , der sich
dem Gewerkschaftskartell anschließen solle , das m keiner Weise
Politik treibe . Hierauf ergriff Herr K l e i n -Wiesbaden das
Wort um seinem Erstaunen über den Verlauf der Versammsting
Ausdruck zu geben . Bei . seinen Worten : „Auf dem Berliner Con-
^ Rote ein Rother " - erhebt sich ein tumultuarischer
Lärm,  Pfuirufe und dergl . ertönen . Das Präsidium ist nicht m
der Lage , Ruhe zu stiften . Infolge dessen schreitet der aufsicht-
führende Beamte zur Auflösung.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt '' meldet:
Hasenclever,  Oberlt . der Landw . Feldart . 1 . Aufgebots (Kö¬
nigsberg ), zu den Nes .-Offizieren des 1. Nass . Felbart .-Regt «. 27
Oranien verscht.
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' Die ßefaung des Fremdenverkehrs am Rhein.
Freitag Abend tagte im „Cölnischen Hof " zu Cöln der

zur Zeit in Coblenz gewählte Arbeitsausschuß , d . die Vor¬
bereitungen zur Gründung eines „Vereins zur Hebung des
Fremdenverkehrs am Rhein " in die Hand genommen harte.
Nach eingehenden Erörterungen , die von Herrn Bankdirekror
Echeurenberg -Düssetdorf geleitet wurden , beschloß der Aus»
schuß endgültig die Gründung eines Vereins , dessen Ziele im
8 2 des Satzungs -Entwurfes niedergelegt sind . Dieser Para¬
graph lautet wie folgt:

a ) Anstreben von Verkehrserleichterungen jeder Art,
b) geeignete publizistische und belehrende Thätigkeit , um

die Fremden auf die Rheinlande aufmerksam zu machen,
insbesondere durch Zeitungsartikel , illustrirte Schilder¬
ungen der Rheinlandschasten , Städtebilder usw.. An¬
bringen von künstlerisch ausgesührten Plakaten in ge¬
eigneten Bahnhöfen und Hotels , Herausgabe von prak¬
tischen illustrirten Führern für den Rhein und seine Ne-
benthäler,

c) Erleichterung des Besuches aller Naturschönheiten und
Sehenswürdigkeiten , Unterstützung oder Veranstaltung
geeigneter Unternehmungen und Einrichtungen.

d) Errichtung eines Centralbureaus sowie von Auskunfts¬
stellen an verschiedenen Orten des Rheines , in welchen
den Fremden unentgeltlich in uneigennütziger Weise
über alles Sehenswerthe , Verkehrsmittel , Gasthöfe,
Pensionen , Wohnungen , Geschäftshäuser , gesellige Ver¬
gnügungen und dergl . mehr Auskunft ertheilt wird,

e) die Errichtung von Lokalkomitss , welche die gleichen
Ziele verfolgen und den Interessen des Vereins dienen.

Ein entsprechender Aufruf wird demnächst erscheinen.
Damit nun die diesjährige Propaganda durch die umfang¬
reichen Gründungsarbeiten nicht hingehalten wird , wurde in
der letzten Ausschußsitzung die Publikation einer großen Kol¬
lektiv-Annonce „D e r R h e i n " beschlossen. Der letztere Be¬
schluß wurde veranlaßt durch eine Anregung des Herrn Kar-
cher-Koblenz , der eine Reihe Zeichenscheine vorlegte , die be¬
reits namhafte Summen von Interessenten aufwiesen . Da
auch die Behörden der Gründung eines rheinischen Verkehrs¬
vereins sympathisch gegenüberstehen und insbesondere auch
der Oberpräsident der Rheinprovinz , Exzellenz Nasse, der Bil¬
dung des genannten Vereins sein lebhaftes Interesse entge¬
genbringt , so darf man den Bestrebungen , die zur Hebung des
Verkehrs an unserm schönen Rhein dienen , besten Erfolg ver¬
sprechen.

0 Kirchliche Personalien . Zum Dekan des Landkapitels Ru>
dcsheim wurde Herr Pfarrer Dr . Ludwig-Johannisberg ernannt,
während Herr geistl. Rath Msgr . Ibach in Villmar auf sein Er¬
suchen von diesem Amte entbunden wurde ; Herr Pfarrer Ohler
zu Dietkirchen wurde zum Dekan des Landkapitels Limburg er¬
hoben. Der Neupriester Herr Burggraf wurde zum Kaplan in
Oberlahnstein , ernannt , Herr Kaplan Enfinger von Oberlahn-
stein nach Höchst a. M . verseht. Am 1. Mai übernimmt Herr Pfr.
Hilf zu Kalbach die Pfarrei Oberwalluf und Herr Pfarrer Plang
z. Zt. in Naurod , letztere Pfarrei , die er seither nur verwaltete.

r . Führplanänderungen . Vom 1. April ab tritt bei dem Früh¬
personenzug Nr . 337 (Taunusbahnj Flörsheim ab 6 Uhr 01 Mm .,
Wiesbaden an 6 Uhr 45 Min . eine Aenderung ein, indem dieser
Zug von genanntem Tage an nur ab Hochheim um 6 Uhr 13 M.
abgelafsen wird . Statt dessen wird der Arbeiterfrühzug Nr . 343
Flörsheim ab 4 Uhr 37 Min ., Wiesbaden an 5 Uhr 20 M ., auf
allen Stationen haltend , eingeschoben. Auf der Bahnstrecke
Wiesbaden Lcmgenschwalbachwird vom 1. April an der Perso¬
nenzug Nr . 867, Wiesbaden ab 5 Uhr 35 Min . Nachmittags,
Chausseehaus an 5 Uhr 56 Min ., ebenso der Gegenzug Nr . 854a,
Chausseehaus ab 6 Uhr 14 Min . Abends, Wiesbaden an 6 Uhr
35 Min . nur Werktags eingelegt. Der Frühzug Nr . 553, Nie¬
dernhausen ab 5 Uhr 29 Minuten , Wiesbaden an 6 Uhr 06 Min .,
der nur Werktags außer Montags vorgesehen war , fällt vom 31.
März ab aus . Der Frühzug ab Ems 5 Uhr 55 Min ., Wiesbaden
an 10 Uhr 32 Min . fällt vom 1. April an aus . Der dafür eine
Stunde früher eingelegte Zug trifft um 8 Uhr 50 Min . im
Rheinbahnhof hier ein. Auf der Bahnlinie Höchst-Königstein
wird ab 1. April ein Arbeiterfrühzug Königstein ab 4 Uhr 18
Min ., Höchst an 5 Uhr 01 Min ., ebenso ein Gegenzug Höchst ab
5 Uhr 13 Minuten Morgens , Königstein an 6 Uhr eingelegt. Bri¬
de Züge haben für die Richtungen Wiesbaden und Frankfurt di¬
rekte Anschlüsse.

* Die Erklärung des Herrn Dr. Baffcrnlann-Jordan über
die Rheingauer Winzervereine die wir in der zweiten Sonntags¬
ausgabe veröffentlichten, geht uns noch folgendes Schreiben zu:
„Wiesbaden, 14. März . Ich erkläre noch nachträglich, daß durch
die in jeder Weise loyale, vornehme Erklärung des Herrn Dr.
Ludw. Bassermann -Jordan die Angelegenheit für unsere Rhein¬
gauer Winzerverein in absolut befriedigender Weise erledigt ist."

□ Erregung öffentlichen Aergcrnisscs. Am 29. Oktober v.
I . passirte der Schreiner Emil F . von h i aw die Taunusstraße.
Er traf dort auf ein 14 Jahre altes Mädchen, welches in den
Wirthschaften Blumen verkauft hatte, ließ sich mit ihm in ein
Gespräch ein und setzte dann Seite an Seite mit ihm den Weg
fort , bis er in der Stiftstraße plötzlich mit dem Mädchen in einen
dunklen Hausflur verschwand. Er war jedoch von verschiedenen
Passanten beobachtet worden und auf der Straße ertönten bald
die Rufe : „Auf den Kinderverführer ! Schlagt ihn tobt!" Es ent¬
spann sich bald eine förmliche Jagd hinter ihm her, bis man ihn
endlich in seine Gewalt hatte, und es wäre ihm sicher schlecht er¬
gangen wenn nicht ein Schutzmann .in der Nähe gewesen wäre,
welcher ihn vor der Wuth der Menge beschützte. — Heute stand
der 32 Jahre alte und verheirathete Mann vor der Strafkammer
wegen Erregung von öffentlichem Aergerniß , doch erging ein
Freispruch, dieStaatskasse trägt auch die Kosten derVertheidigung.

* Kriegsbeordernngen . Das Bezirkskommando zu Wiesba¬
den läßt zur Zeit an sämmtliche Mannschaften des Heeres und
der Marine , welche im Reserve- oder Landwehrverhältniß stehen,
die Kriegsbeorderungen vertheilen . Die Zustellung der Kriegsbe¬
orderungen muß bis 1. April d. I . erfolgt sein und in den Mi-
litärpaß eingeklebt werden . Mannschaften, welche ihre Wohnung
gewechselt und sich beim Bezirkskommando noch nicht angemeldet
haben, werden gut thun , sich bei der Polizei zu erkundigen, wo sie
ihre Kriegsbeorderung in Empfang nehmen können, da von der
Polizei die Zustellung erfolgt . Leute, denen infolge Nichtanmel-
düng ihrer Wohnung die Kriegsbeorderung nicht zugestellt wer¬
den kann, haben eine Bestrafung zu gewärtigen.

z. Erhängt wurde gestern Abend in seiner Wohnung an der
Schiersteinerstraße der Taglöhner Christian Schmidt  aufge¬
funden. Derselbe war früher Weichensteller. Die Gründe zu dem
Selbstmord sind unaufgeklärt.

1». J>

l * Selbstmordversuch. Generalleutnanta. D. von Alten,
bekannt als Gerichtsherr im Krosigk-Prozeß , zuletzt Kommandeur
der 1. Division in Insterburg , schoß sich gestern Mittag hier eine
Kugel in den Kopf und verletzte sich lebensgefährlich, lieber die
Motive zu dem Selbstmordversuch verlautet nichts. Es erscheint
ausgeschlossen, daß Generalleutnant v. Alten, der in einem Hie¬
gen Krankenhause Aufnahme gefunden hat, mit dem Leben davon¬
kommt.

z. Durchgegangenes Pferd . Heute Morgen zwischen 7 und
8 Uhr war man in dem Hofe eines in der Westendstraße woh¬
nenden Maurermeisters damit beschäftigt, einen Wagen mit Ge¬
rüstholz zu laden. Plötzlich scheute das Pferd und riß aus . In
der Thorfahrt gelang es dem Fuhrmann noch abzuspringen, wäh¬
rend das Thier im Galopp seinen Weg durch die Westendstraße
über den Sedansplatz nahm. Hier riß es einen Laternenpfahl um,
welcher zerbrach; am Wagen ging die Deichsel in Trümmer und
infolge eines Achsenbruches kam das Tkster zu Fall , ohne sich je¬
doch erhebliche Verletzungen zuzuziehen. Das Fuhrwerk gehört ei¬
nem in der Ludwigstraße wohnenden Fuhrunternehmer.

* Kurhaus . Die hiesige Kurverwaltung wurde zu dem En¬
gagement des Tenoristen Herrn Hofopernsänger Karl Jörn durch
den außerordentlichen Erfolg , welchen der Künstler im Novem¬
ber als Gast der Wiener Hosoper erzielt, veranlaßt . Die Wiener
Preßstimmen feierten ausnahmslos Herrn Jörn als einen Te¬
noristen ersten Ranges . Max Kalbeck schrieb u. A. im „Neuen
Wiener Tagblatt " : Die Bravour des Sängers und die siegreiche
Gewalt seiner ungewöhnlich hohen, hellen und reinen Stimme
steigerte sich von Scene zu Scene . — Morgen , Mittwoch, findet
Wagnerabend der Kurkapelle statt.

* Residcuztheater. Heinz Gordon 's Schwank In Vertretung
geht heute Dienstag zum dritten Male in Scene . Morgen , Mitt¬
woch findet das erste Doppelgastspiel des berühmten Künstlerpaa¬
res Teresina Geßner und Otto Sommerstorff statt. Es gelangt
Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld" zur Aufführung , an wel¬
chem Otto Sommerstorff die Titelrolle und Teresina Geßner die
Anna Birkmeier spielt. Die Darstellungen dieser Rolle durch
das beliebte Künstlerpaar bilden hervorragende Leistungen deut¬
scher Schauspielkunst. Wir bemerken noch, daß das Volksstück am
Freitag in derselben Besetzung als drittes und letztes Doppelgast¬
spiel wiederholt wird und daß am Donnerstag als zweites Doppel-
Gastspiel Monna Vanna gegeben wird , mit Ter . Geßner als
Monna Vanna und Otto Sommerstorff als Prinzivalli.

* Lichtbildervortrag . Der Lokalgewerbeverein veranstaltet am
Mittwoch, 16. März , Abends 8 Uhr im Saale der Gewerbeschule
einen Projektionsvortrag , welcher die „Thierwelt der Tiefsee un¬
ter besonderer Berücksichtigung der Resultate der letzten deutschen
Tiefsee-Expedition " zum Gegenstand haben wird . Bekanntlich er¬
freuen sich diese populären durch große, farbenprächtige Lichtbil¬
der ausgestatteten Vorträge besonderer Beliebtheit und dürfte
auch das vorbezeichnete aktuelle Thema seine Anziehungskraft
nicht verfehlen. Näheres ist aus der im vorliegenden Blatte
enthaltenen Anzeige ersichtlich.

Für imlere fibonnenfen.
Um unseren verehrten Lesern das Nerüändniß für die

Meldungen von, russisch-japanischen Kriegsschauplätze
zu erleichtern, haben wir eine

Neue Nriegrkarte von Masten
in einer Massenauflageerworben, die wir unseren gcsch.
Abonnenten zu dem geringen Preise von 30 H>fg.
pro Exemplar abgeben.

Für Pichtabonnenten 40 Pfg. NachA uS w ä rt s
bitten5 Pfg. Porto beifügen.

Expedition beS
„Wiesbadener 6eneral*Hnzeiger‘\

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— Telephon  Nr . 199. —

* Das Continental Edentheater in der Walhalla eröffnet
morgen Mittwoch Abend einen Cyklus von Vorstellungen, welche
vorzugsweise durch das Mystische und E'-cheimnißvolle besonderen
Reiz ausüben werden. Auch wird du. „uf aufmerksam gemacht,
daß die Vorstellungen des Edenthgaters nicht unter die Kategorie
eigentlicher Varietee -Vorstellungen fallen, somit auch für den Fa¬
milienbesuch besonders geeignet sind.

Abonnent R . N. Geschwister sind nicht verpflichtet, einan¬
der Unterhalt zu gewähren. Dieselben können also zu keinerlei
Unterstützung des lüderlichen Verwandten herangezogen werden.

H. S . Dotzhcimcrstraße. Der Dienstherr hat absolut kein
Recht, das Dienstmädchen zu züchtigen oder zu schlagen. Bei
gröblicher Mißhandlung oder öffentlicher Beschimpfung ist das
Gesinde zum Austritt aus dem Dienste ohne Aufkündigung be-
rechtigt.

15jähriger Abonnent. Ein Reservefonds ist zur Deckung ei-
nes aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes zu bilden. In diesen
Fonds fließen mindestens 5 Prozent des jährlichen Reingewinns,
bis er den zehnten oder den statutenmäßig bestimmten höheren
Theil des Aktienkapitals erreicht. Der Reservefonds hat stets als
Passivum in der Bilanz zu erscheinen.  _
Elekrro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Hallireiner's Malzkaffre,
ob als Zusatz zum Bohnenkaffee, oder' als Ersatz,  gleich¬
viel ! er ist in jedem Falle werthvoll.  Wer einmal seine
Vorzüge kennen gelernt hat , der läßt sich durch Nichts wieder
von ihm abbringen . Das lehrt die tägliche Erfahrung . —
Echt nur in Palleten mit dem Bild des Prälaten Kneipp
als Schutzmarke ! 82/172

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog . ä M. , M. 2.40 M

Auszug ans dem Civilstauds-Registsr
bade « vom 15 . März 191)4 ? ^'ie$:

Geboren:  Am 9. März dem Ingenieur *-• -
T -. Paula Wilma Hertha . - Am 11 März dem
gerichtsrath Hermann Kaufmann e. S ., Hans M r :5‘
Am 9. März dem Schreinergehülfen Peter Mtenbtt !̂ ' "
Elise . — Am 10. März dem Bäckergehülfen Leonhard -
ling e. T ., Marie Katharine Therese . - Am u K
Kaufmann Paul Heine e. T . — Am 9. März dem - iett
hülfen Heinrich Letzerich e. S ., Hermann . — Am in « *■
dem Spenglergehülfen Karl Dehle. S ., Gustav Paul i?
7. März dem Lackirergehülfen Wilhelm Diefenbach e T
— Am 9. März dem Vorarbeiter Bernhard Böhmen"- M
Hilda Martha . — Am 11. März dem Eisenbahnschaffner«? ■
org Hergenhahn e. S ., Georg . — Am 7. März dem iu ;
Karl Lotz Zwillingstöchter , Marie Karoline und ffriffbä
Wilhelmine . — Am 8. März dem Kaufmann Julius SßLf
riu § e. T . — Am 9. März dem Maler - und Lackireraebiii^
August Meckert e. T ., Julie Luise Carola Maria . - Am 7
März deni Glasermeister August Badior e. T ., Augum
Hanna . — Am 8. März dem Taglöhner Simon Kropp x V
Franz . — Am 11. März dem Schreinergehülfen Emil
Häuser e. S ., AdolstWilhelm . — Am 14. März dem Taolöb
ner Damian Kröming e. S ., Karl Alfred . — Am 13 « T
dem Schuhmacher Konrad Matthäi e. S ., Hans Alfred -
Am 12. März dem Taglöhner Heinrich Egert e. S ., Heinrilt
— Am 14. März dem Taglöhner Philipp Kandier e. S
mann.

Aufgeboten:  Maurer Heinrich Schwab zu Frauen,
stein mit Friederika Scheidet zu Kleingemünd. —Bäcker Jo¬
hann Jakob Horrec zu Frankfurt a. M. mit Philippine Do¬
rothea Enders hier. — Glasermeister Karl Pauly hier mit
Amalie Hahn hier. — Kaufmann Karl Gustav Emil Krause
zu Charlottenburgmit Selma Olga Meta Sorger hier. -
Schlosser Heinrich Keller hier mit Luise Lickfers hier. -
Schmiedgehülfe Karl Diebold hier mit Margarethe Brendel
hier. — Taglöhner Wilhelm Scholz hier mit Christiane Scher
hier. — HerrnschneidergehülfeJakob Thyri hier mit Karolme
Dehu hier. — Herrnschneider Karl Schumacher hier mit Em¬
ma Menk hier. — Schlosser Heinrich Luis Henrizi zu Treis¬
berg mit Lisette Katharine Philippine Karter zu Laubach. -
Hülfsbreniser Wilhelm Schwalbect zu Oberlahnstein mit Ve¬
ronika Zenz das. — Kaufmann Christian Wilhelm Karl
Schauß hier mit Klara Sophie Wüst zu Wörsdorf. —Haus¬
diener Karl Langemann zu Zuchlau mit Bertha Olbrich das.
Bauunternehmer-Heinrich Böhles hier mit Elisabeth Koos
hier. — Maler Jakob Schulz hier mit Elisabeth Clos hier. -
Maurergehülfe Adam Hepp hier mit Susanna Ding:s hier.
— Maler - und Lackirergehiilfe Karl Velte hier mit .pohanm
Thurn hier . — König !. Stationsassistent Leonhard Staadt
hier mit Julie Lüstner hier . — Schuhmachermeister Adam
Mohr , Wittwer , hier , mit Blanka Sieber hier . — Ste nbnrch-
arbeiter Karl Heinrich Salzer zu Alpenrod mit Henrilitte Ka¬
tharine Gertrude Benner zu Hintermühlen . — Schlosser Pe- -
ter Michel zu Werlau mit Anna Brück zu Utzenhain.

Gestorben:  12 . März : Therese Schuster , olnc Ge- !
werbe , 76 I . — Cigarrensabrikant Adolf Söllner aus Ham¬
burg , 70 I . — Arthur . S . des Taglöhners Christian Geuber,
24 T . — 13. März : Marie geb. Straube , Wittwe des SW-I
ners Leopold Heymann , 78 I . — Eva geb. Steyyer , EhllraK
des Lehrers Eduard Schardt , 44 I . — Taglöhner Friedruh
Schäfer , 58 I . — 14. März : Gymnasialdirektor a. D.
Petry , 66 I.

A'-I.

[| amen- g äsche.

t Da men- Hemden
Madapolam , Cretonne

veucbiodeneFormen, guteArbeit
I Stück Mk. —.85 , t^ -*125 1.50 etc. [

Nacht - faeken
Saun , Piquö , Cöper

mit und ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. - .75 . 1.—, 1.20,1 .36 u. höher.

Damen - ßeinkleider
jede Aasfahrung, »orrügbcheFormen

PrimaStoffeundBcatttte.
ä Mk. 1,- , 1.20 . 136, 150 , 1.72 etc. |

KacMtemden, Frisir-Jacken
Ij ntertaillen

einfach u . elegant , In Auewaht-

Grosses Lager. Stoffe. Stickereienetc. |
K ? Anfertigung nach Maass oder Muster.

Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit-

Eigen. Arbeitsstub. ! | £| aeS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3.

Kaiser Wilhelms Spende
Allgemeine Deutsche Ltiftnng für Atters

Renten und Kapital -Äersichcrung g|
• « Mett kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mt)
iauqltd)e SflterS-iftentcn oder das entsprechende Kan̂ ül. ,
funft erteilt und Drucksachen versendet: ' Herr Magistrats'^ u
iefrctnr NosalewSkt in Wiesbaden. RatbhauS, Ziwm-r - z
die Direktion m Berlin W , Mauerstr. 85.
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kstzts«LeLsgramms
Mord und Selbstmord.

Kaiserslautern , 15. März . In Heuchelsheim bei.
kenthal hat , der „Pfalz . Pr ." zufolge , der sehr begüterte
46 Jahre alte Ackerer Joh . S chn a b e l das 19 Jahre

Dienstmädchen Caroline Schmidt  aus Alsenborn und
i sich selbst erschossen. Die Ursache scheint darin zu suchen

:, daß sich ihrer Heirath Schwierigkeiten in den Weg

pie

Colmar , 15 . März . Zum Selbstmord der Liebhaberin
hiesigen Stadttheater , Fräulein A n na L a n s wird ge-

. Die erst 25jährige Künstlerin entstammt einer angese-
Ofsizies-Familie . Als Veranlassung der That wird

eben, daß die Verlobung der jungen Dame kürzlich auf-
n wurde.

Trier, 15 .März . Der Italiener Pizzo , der wegen eines
Wirth Killburg begangenen Raubmordes  ange-

war, wurde vom Schwurgericht freigesprochen.
Aachen, 15. März . Unter ungeheurem Zudrange des

«ublikums verhandelte die Strafkammer gegen den Begrün¬
der der seinerzeit durch die preußische Staatsbehörde im Ein-

.'tandniß mit den belgischen Behörden geschlossenen
ielban  k Neutral -Moresnet . Angeklagt waren der

: Bailli , der Reisende Witte , der Advokat Bogaert -Lüt-

tich, ber Kohlenhändler Bara und der Hotelier Bergerhoff-
Neutml-Moresnet . Die Anklage lautet auf Vergehen ge¬
gen die Artikel 291, 298 und 294 des Code -Penal . Der
Ztaatsanwalt beantragte nach Erläuterung der Anklage für
jämmtliche Angeklagten 2 Monate Gefängniß und je 200
Francs Geldstrafe . Die Urtheils -Publikation soll nächsten
Montag erfolgen.

Rom, 15. März . Aus Buenos -Ayres wird berichtet:
Aufständische Banden in Uruguay überfielen in der Provinz
Aexandria den italienischen Wegebaumeister Rczzia und e r -
mordeten  ihn unter furchtbaren Martern . In Florida
überfielen Banden einen Italiener Namens Gianni , verge¬
waltigten dessen Frau und Tochter und ermordeten schließlich
bie gane Famllie . In Los Pregos wurde einem Italiener
die Zunge herausgeschnitten . Die Regierung entsandte das

gsschiff Umbria nach Montevideo.
Vom Kriegsschauplätze.

Moskau, 16. März. Die Truppentransporte
rach Ostasien nehmen einen derart glatten Verlauf , daß bis
zur Ankunft Kuropatkins auf dem Kriegsschauplätze derselbe
300000 Mann zur Verfügung haben wird und sofort mil
seinen Operationen beginnen kann.

London, 15. März. Daily Expreß meldet aus Nagasaki:
Die Entsendung von Truppen nach Korea  hat in den letz¬
ten Tagen in bedeutend stärkerem Maße stattgefunden , als
bisher. Sämmtliche Korrespondenten beklagen sich über die
Strenge der Zensur. Die geringsten Einzelheiten werden ge¬
strichen.

London, 15. März. Die Morgenblätter heben hervor,
öatz das Gerücht über die angebliche Einnahme von
Port Arthur  große Sensation hervorgerufen hat . Die
weiften Blätter veröffentlichen Gutachten von Sachverstän-
bigen über die Möglichkeit einer Einnahme. Mehrere dersel¬
be betrachten die Frage, ob die Japaner in Port Arthur ver¬
bleiben oder nach Charbin Vorrücken sollen. Andere, darun¬
ter der Gewährsmann der „Times ", sind der Ansicht, daß

en gut daran thue , sich darauf zu beschränken, Port Ar-
: und Wladiwostok einzunehmen.

Diese» ist dl« einzige Quaker Oats
«̂ckung-. Alles andere, somit auch ausge¬

wogene Waare ist Nachahmung . Quaker
|®«ts ist das feinste das es giebt, —sorgfältig

I hergesi eiit, —von delicatem Geschmack,—
sParsam im Gebrauch.

Beknnnti'ilichliiio
betreffend die Regelung der Aprilumziigszcit für 1904.

Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die Termine bei Woh¬
nungsmietverträgenvom 4. Juni 1890 und der §§ 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über die Po¬
lizeiverwaltung in den neuerworbeneu Landestellen wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Umfang der Stadt- und Po¬
lizeibezirkes Wiesbaden verordnet, was folgt:

8 1.
Da in diesem Jahre der 1. 3. und 4. April auf Karfreitag

und die beiden Osterfeiertage fallen, so wird hinsichtlich der Aprit-
umzugszeit hierdurch bestimmt, daß die Räumung der Wohnung
seitens des abztebenden Mieters

oj bei kleinen, d. h aus höchstens zwer Wohnzimmern und
Zubehör bestehenden Wohnungen am 2. April, späte¬
stens 5 Uhr nachmittags;

bj bei mittleren, d h. aus 3—4 Wohnzimmernund Zube¬
hör bestehenden Wohnungen am 5. April, spätestens 12
Uhr mittags:

cl bei yrotzcn, d h. mehr wie 4 Wohnzimmern und Zube-
hör umfassenden Wohnungen am 6. April, lpäleltcns
1?. Uhr mittags beendet sein muß.

8 2 ..
Die in tz 1 zu b. und c. nachgelassene Vergünstigungeiner

verlängerten Röumungsfrist wird den betreffenden Wohnungsin-
habecn indessen nur mit der Maßgabe gewährt, daß

1. bei Wohnungen, welche aus drei Wohnzimmern und
Zubeköi bestehen, ein Wohnzimmer.

2. bei Wohnungen von mehr als drei Wohnzimmern und
Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am 2. April vollständig geräumt dem neueinziehenden Mie-
ther für die Unterbringungseiner Möbel und Esteklen zur Ver-
fügung gestellt werden.

8 3. ^
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven, Küchen, Kam¬

mern, Bodenräume, Verschlage und Vorratskeller zu verstehen,
§ 4

Zuwiderhandlungengegen vorstehende Vorschriften werden
mit einer Gcldstrasc bis zu 30 Ä,  im Unoermögensfalle mit ent-
sprechender-Hast geahndet.

8 5.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft; ihre Geltungsdauer erstreckt sich, dem Zweck¬
entsprechend, nur aus dir Zeit des diesjährigen Apritumzuges..

Wiesbaden, den 10, Mürz 1904,
Der Polizei -Präsident:

v. Schenk,

Mittwoch , öen 16. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm 4 Uhr:

Perpetuum mobile, Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Die Krondiamanten “ .
Iutroduction aus .Der Templer und die Jüdin*
Intermezzo aus „Das süsse Mädel* . . .
Liebeslieder , Walzer . . . . . .
Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . .
Auf der Wacht , Charakterstück
Potpourri aus „Die schöne Helena“ .

Ahends 8 Uhr:
\ %aguer -Abend.

Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
2. II , Finale aus „Rienzi“
3. Siegfrieds Tod und Trauetmarsch aus „Götter¬

dämmerung“
4. Charfreitagszauber aus „Paraifal“
5. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“

1.

F . v. Klon.
Auber.
Marsc'nner.
Reinhardt.
joh Strauss.
Beothoven.
Hiller.
Offenbach.

Wagner.

wenn Sie die so beliebten Ti ' ihothemden aus
bester echt egyptischer ( Pflanzenfaser ) Macco-
Baumwolle H) ei 111 il * kaufen Dieselben kosten in
Sommerqnalität je nach Grösse Mit . 3 . 35
bis Mk . 4 . 10 . 7263

Anfertigung von Extra -Grössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9.

Louis Geile. Wiesbaden, Rheinsir . 26,
/Rin Srä&erigcr gcöerfavrcn, für

Meiner, Fiascheiibicrhöiid-
Icr sc. geeignet, sowiec. Ständer-
tohrinaschine zum Treten, zu iier-
tuujfn 7279

Mainzerl andstrotze 5.
t 'SkelciienjU'. 25,

Zimmer mit
zu vermicthen.

>chon mbül.
ob. 2 Betten

7269

Ein ledernes Sopha '
»Nb ein Chaiselongue billigz>>
verlaufen 7273

kirast , Gocbensll. 2

Sol . dcss. Arbeiter
eih.  guten bürgert. Mittags- und
A beninisch ' 7275

ez-llmundstr. 21, 1 r.

Reichshallen-

Theater.
Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

Neu renovirt! Eiectr. Lichtanlage!

Programm vom 16—31.März.
Käthe AVallail, Verwandlungs-Soubrette.

Charles Force , Musical-Act.
Maud Hawley , Vortrags=Soubrette.

Jaques Steigrad , Humorist
Amanda & Friedrich , Wiener Salon*Duett.

Lilly Osilisky, Kostüm-Soubrette.
Emil Merkel, Deutschlands bester Mimiker.

John Weill , komischer Zauberer.
The Woodward’s in ihren Kunstexercicien.

Ml. Condella , Jongleur.
Mr. Yitreo , der arabische Fakir,

von den bedeutendsten Professoren als grösst-lebendste
Abnormität anerkannt , bekannt durch die „Garten¬
laube“, „Iilustrirte Welt “ etc. etc . 7245

Vorzugskarten
haben an Wochentagen Gültigkeit.

c
#

c
ö(
c
c
e

Bei Umzügen
kommen manche Familien sehr oft in bedrängte
Lage, weshalb es sich empfiehlt , bei solchen An¬
lässen unvermeidlicher Neuanschaffungen aller Art,
auf Kredit zu bewtrken. 7262

Zuliur Zttmann,
Kredit -Warenhaus,

liefert Möbel , ganze Ausstattungen , Herren - und
Damen -Garderoben rc. auf Credit mit ganz
kleiner Anzahlung.

z
D
A
1)
r
>
>

»/dterftraße 61. 2 schöne3-Z»n.-
Wohnungen1. Sl . u, Dach,

sow. einz. Parterrezimmer zum 1.
April z. verm. Näh. Part . 7288
/Qltmllernraße 8 Hths. 2 Zimi
^ u. Küche aus 1. Aprü^oder
früher zu verm.  7296
^ ^ äderin wünscht noch Kunden

Aurbessern in u. autz. d.
Hanse. Adier.tr. 9 Hts. 3 r 7292

Ksd SWaibkl!)
Gesucht einfaches, gewandtes

Zimmermädchen , mit guten
Zeugn. für 11. Pension, Saison-
stelle. Off. sub. G. G. Coblenzer-
straße 12. 7297

Hklir ^ KandkLrttn^
paffend für Maurer ob. Weißbin-
der billig zu verkaufen. 7296

Schachtstratze11 Part.
O -erkcl . Läufer u kräftige

Schweine wegen Räumung
der Stalle« billig llbzugedcn.
Näheres Arndtstraß- 8. Parterre
recht«. _ 7285

Erfahrene

Kindergärtnerin
oder zuverläffiges Fräulein über
25 Jadre alt, wird gesucht zu 2
Kindern Adetheidstr. 11, 2. 7284

Msjsttlkhrling
unter günstigen Bedingungen gef.

Georg Boss,
7286 Wcstendstr. 15.

Vogelhecke,
fefibne. große, zu verk. Fcilbach,
Nikoiarnr 5. _ 7287

Lacco und Weste,
noch neu, mittlere Figur, billig zu
verlausen 7271

Platterstr. 14, 1 r.

Ein 55 Midchcil
für Küche und Hau« bei gutem
Lohn gesucht von Fr. Roening,
Goldgasse2. 7293

Großik llier-AdMlag.
Frische Sied-Eier per Stck. 5 Pfg.,

25 Stck 1.15 Ml. 7290
C . Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Mark 2,000,000
(Stiftungsgcld ) 7291

a gute 1. Sladthypolheken, ä 37/g
bis 41/4°/o, je nach Lage de« Ob.
jekte« auszuleih.n durch Sensale
B . A . Herman , Emserstr. 45.

800 —1000 Centner

NsZILj^
<8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben auf der 1271!

Kupfermühle.
kli ' irrffaore werden angetanstj

Schwalbacherstr. 25. 7268;
k\ iitmer : 6 Leghühnerm. Hahn!

bist, zu verk Näh. Hoch- ■
straße 6, P . b. Weppner. 7281.

2 tüchtige Schlosser
sofort gesucht 7283;

_ Moritzstraße 34.
1 Mansarvenzimmer

auf 1. April zu vermicthen
7282_ Frankenstraße 4.

Kräftiges
Laufmädchen

per April gesucht. 7280
Geschw. Meyer.
Schreiimikwilig

gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part . 7278
0L Rock- und 2 Hosenschnelder
&  sos. für dauernd gesucht.

Heb . Schröter , 7276
Mainzerstr. 7, Biebricha. Rh.

tIL ^ alramstr. 1 Frontsp.-Wobn.
(Abschl.), 2 Zim., Küche.

Keller an ruh. Miethera. 1. April
zu verm. Näh. Part . 7273 ;



Bürgerliche

Mohiiililgs-EinliWMli
Grotze Auswahl ! 2 « Muiterzimmer!

- Spmalität:Braut-Ausstattungen. «
ilne Möbelstücke für Zimmer u. Küche zu sehr billigen Preise

egen Saar! Aus Theilzahlung!
J . Wolf , Wesd-dei.

Friedrichstrasse 33 , L. Stock. Ecke Neugasse . .

MMM-

Einige Dutzend
Reform- und

Confirmanden-
Corsetts

werden zu bedeutend berabgesetztea Preis!«
ausverkauft.

Spezialität:

Eorsctts str sein 8«
tu jeder Preislage.

IlaaaSckoahsli
12 Gr.KiirMch 12

neben Herrn Hof-Tondilor Leb«an,

Vertrauenssache
ist ein Betten-Einkauf1

Ich habe speziell in diesem Artikel eine

Jahre lang treue Kundschaft.
Oberdecke« 7.75, 9.50, 11.- , 13.- , 15.- bi» zu

den feinsten-
Kissen von 2.25 an. MM

Nur garantrt neue Bettfeder «, garaî t staub-
srei und geruchlos von 60 Ps. per Pfd. an zu de»
feinsten Daunen.

Großes Lager in : Bettücher . Coltern . vett-
und Steppdecken. Strohsäcke. Bett - und Kissen-
bezöge , Handtücher. Gardine « . Wäsche rc.

In Stadt und Land als reell und billig bekannt.

ächsisches Mamenlaser
M. Singer,

Eülenbogengasse 2

19.

Streichfertige Oelfarbe«
in jeder gewünschten Nuance, S*ST° Pfund 40

Exeelfior Lackbrouze,
täuschende Imitation der ächten Blattgoldes, sehr luftbeftz
u. bequem in der Anwendung, Cartons & zg «,?

100 Psg . "3S * 6« tt«k

Futzüodenlacke, Strolfhuttacke
Möbci-Lutt- ». Polituriacke, in 12 prachtvollen"Möbel-Luft- ii. Polituriacke, w 12 prachtvollengatt)e

Holzbeizen in jedem Tone, 1
Bluseu -Aufbiidst- und StofffarbenAbreibpolituren

zum Jnstandhalten polirter Möbel empfiehlt ^
Brogerie Alex !«

Michelsbcrg 9 . Telephon 65»

Aecht Kulmbacher Biet
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkuns mittel als ein «'
mildes Bier, wieUönchshofbirr.

Niederlage bei ,
Philipp Meudt , Biergrosthandlung, Biebrich"

Vertreter der Brauerei MönchshofA -G-

Winkel im Rheinga
Zur Kommuniont ßonfirmflH

empfehle große Auswahl weiter , chwarzer uj ** •
Kleiderstoffe , fertige weisie Wäsche, Co« ^
Kränze re. zu sehr billigen Preisen.

Fertige Anzüge,
foniic Milele Jtnffttipnj»« f 'J

In Folge sehr günstiger Einkäufe “
steigenden Umsatzes, bin ich in der Lage, >» ^
Kundschaft dieselben Vortheile zu
größeren Meschäfte der beua nbariett «
Wild , « nehner,

Special Geschäft für Manufaktur ^ "

1». März 1904. Nr. 8i. Wiesbadener General Ânzeiger.

Hermann Togelsang,
JPrtedricIi » 4r «is*se AG«

Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.
Specialität in Transparenten.

Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.
Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬

führung in kürzester Zeit . — Beste und billigste Bedienung . 6583

MerinaiisB ¥oge ! sang 9
Wiesbaden, 36 Friedriclistr . 36.

Die „Volks «Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probenummern « «entgeltlich . — Abonnementspreis pro Quartal 4 Mk. 50 Psg.

Organ für Jedermann aus hem Volle.
Tbef-Redakteur: Karl Vollrakh.

Gratis : Gutenberg 's JllustrirteS SonntqgSblatt

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnellt und zuverlässige Berichterstatt,über  alles Wissenswerthc.

^1 Unabhängiger « nd ausführli ^ er Handelsthcil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements - Quittung die Zeitung bis Ende März schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

1258
Expedition der „Volks -Zeitung ",

Berlin W , 85, Liitzowstraße 105 . Telephon-Amt: VI, 28.

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftllohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtun ^. 48

Kchchivaami-AusikrllMf!
23 Ukilkitzlr. Friedrich ¥ ®geJ , WkllritzSr. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem anuehmdaren Preise.

6232

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

Wasserdichte
^Gehpelerinen
:Jagdpelerinen

Bruno Wandt
42 Kirchgasse  42

gegenüber Schulgasse.
Fernspreckier 2083.

VsieLvaden.
lllektriscbe Liebt u. Lrakt-
Anl&gen in jedem Umfange.
Centralen Ite Sti *U.
Lieferung «ammtlicb.

Bedarfa -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei. *

.Wahrer Jacob*
□ERBESTE
MAGEN
ERFUNDEN

EABRIZIRT

ALLER

BITTER
U. ALLE IN
seit1846

JAC.DROUVEN&C!
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in den meisten Hotels , Restau¬
rants’ und Delicatessenhand-
lungsn._ 1226

Piisse,
hoch u . flach , w. gebrannt
4116 Frankenatr . 19.
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Heute Mittlsslh
bei

üupcnliciniilärx
Marklkraße 14 ,

am Schlohplatz,
-u einer Extra-Abtheilung übersichtlich

geordneten

Reste!
Reste!

Reste!
!! Mi Millmy« !!

in guten Loden -Stoffen , alle Farben,
Mit 6 Meter SJ 50 Mark.

zu Confirmanden Kleider », weiß u.
Httsik creme, wie Seide glänzend, 6 Meter

4.50 Mark
Ufflo zu Coufirmandeii-Mcidern, schwarz
li lll »ns fa big, 6 Meter 4 Mark.

in gestreiften Untcrrockstoffe »,
4 Meter 150 Mark
zu schwarzen Schürzen , doppelt breite
Panama, 1 Meter 80 Pr.
zu Blousen , imit. Waschseide,
3 Meter 1 Mark,
zu Kinder Kleidern, neuerte Karos
und Streifen, 3 Met .r 1,20 Mark,
in Seidenstoffen 1 Mark.

IlcÖr
Idle
Seile

e
eSe

Skßt
Seite

e
e
e

Seße
Seje

c?
H
b
H
©
©
©
©

#
I»

#
#

©
©
G
#
©
©

©

©
#
©

in den modernen Noppe -Stoffen,
« Meier 6 Mark,
in weistlM Shirting und Hemden-
Tuch« Meter 1 35 Mark,
in Congrest- Stoffen 4 Meter
1 Mark.
in Scheiben -Gardinen 8 Meter
30 Pf,
in großen Gardine» 3 Meter
1.20 Mark.

Se |le Läuferstoffen5 Meter I Mark.
'n Portieren 6 Meter 2 .50 Mk.
in Möbel - Cnttun 3 Meter
1 Mark.Ift in Möbel-Cröpe, zu Sopha-Bczügen,» doppelt» Breite , 3 */a Meter

4 Mark.
in Bett » Satin zu Bezügen
10 V, Meter 3 Mark
in weist ein Bett -Damast 135 breit
3.60 zu 2 .50 Mark,
zu 3 guten Bett -Tüchern ohne
Naht, die 3 St . 3 50 Mark,
in wcistem Piquö 8 Meter
1 Mark
in Hemdeu-Stoffen 3 Meter
Mk. 1, 1.20 . 1.50.

Circa 2000 HlMdtjjchtt ^ 1}*!
das St. 6 , 10, 15 , 20 , 25 - 40 Pf

«pftp 'n la Stepv-Schürzcn, 120 cm
«" Ul breit, 3 Meter 190 Pf.r in blauen Küchen-Schürzen2 Meter 80 Pf.

£ in gutem stiockfutter3 Mete» 1 Mk.
in Tnchstoffen zu Knabenhosen1 Mk.
in blauem Cheviot zu Herren-
Anzügen 3.20 Mk , 4.SO.
in Flock-Piquö , 80 breit, 2 Meter
80 Pf.
in ungebleichtemNestel 4 Meter
1 Mk.
in Bett-Barchent 5.50 , Mark3.50
in Nonleanx - Stoffen , weist und
creme, 4 Meter 2 .80.
in farbigem Tischzeug!

Ja  Dtzd. Servietten kosten heute 1 Mk.
1* Aict,-Tücher „ „ 1 80 „
3 ŵ .datti -Taschen-Tücher 150 „

cucht-^acken, weiß oder bunt, kosten heute
'/ 3 Mk.
4 4 -öb. wejste Damen -Hemde » kosten

StB»
Mc
Ile

t

ii J cute
li -Ltzd . Damen -HoseuJt **ir » Erstlings Hemdche»
1,* '  Jäckchen
aji . " Lätzchen

Tücher
Ichlaf -Dccken
«Ugel -Tecken
Pfcrde - reiten
«ommadc .Teckeu
Tlsch-Decken
Cfftrti"  billig einkaufen will , must unserenerten prüfen. 6420

Kkliiattu-Theater.
Tom 16 . - 27 . Mar *.

Ensemble-Gastspiel.

Direction B . Schenk.
Weltberühmtes Etablissement für Schau - und Sehenswür¬

digkeiten.
Mittwoch Abends 8 Uhr:

Im Palast der
Illusionen.E genartiges

Repertoir
Prachtvolle
Ausstattung

Persönliches Auftreten des Dir . B . Schenk
mit seinen sensationellen Creationen.

Von Wiesbaden nach Baris.
Die Jagd im Eden -Theater.

Ein lideles Gefängniss.
Das lustige Geisterconcert.

1Eine Reise durch
das Unmögliche. Blancheä Moir.
Cassenschrank der Familie Humbert.

i^ Hiss Edith , H
| » Nnchtwandl rin. »

Die Velocipedfahrt I
in der Enft.

2.40 Mk.
3 Mk

60 Pf
I 'Mk.

30 Pf.
Stück1 Mk.

1.80 „
1.50 „
2 - „
100 Pf.

1 Mk.

LSIÄ yjsfneil Die herrliche Galerie
irm  I S. Wlvalli « lebender Colossalgemälde

moderner Meister.
Electro -Motor-Bioscop. — Japanisches Schattenspiel.
Liscifers ü ©Ileiis *eieh

oder die Teufel auf Erden.
Phantast . Diab, Pantomime.

| Eintrittspreise nicht erhöht . Vorverkauf zu
ermässigten Preisen in den bekannten Verkaufsstellen.

Sonntag: 2 Monstre-Vorstellungen.
t TTlir die Nachmittags -Vorlsöllung mit o TThp

, kill , unverkürztem Programm wird das O •
auswärtige und Familien -Publikum aufm rksam gemacht.

Aachmittags kleine Preise . 7203

EINLADUNG
ZUM ABONNEMENT

PREIS PRO QUARTAL
durch Buchhandel oder Post bezogen

[Ulk. 3.50 . Einzelnummer 30 pffl*
Auflage: 57 000.

Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt
„Bllttert man die Hefte der „JUGEND“

durch, so muss man die Geschicklichkeitbe¬
wundern, mit der es der Herausgeber, Dr.
Hirth, versteht, die Zeitschrift immer In¬
teressant und aktuell zu erhalten . Jedem
Geschmack wird Rechnung getragen . . .“

(„ Kunst für Alle“.)

PROBEBAND 50 Pfg.

VERLAG DER „JUGEND“
MÜNCHEN, Färbergraben 24.

Billige Bürstenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen von
reinen Haaren m . Stiel von » 5 Pf . an , Schrubber
in . Stiel 45 Pf ., Abseif bürsten von 10 Pf . an,
Putsetücher von 20 Pf . an , Parquetbürsten , Par-
quet - und JLinoleuin -Wachs , Stahlspäne , Pntz-

seifen etc . 7243

Mo O , Crraihl, 24 Klrchgasse 24,
Telephon 2199.

vis ü vis M. Schneider.
Bekanntmachung.

Samstag, den 1 und Samstag, den 26 . l. MtS., jedes¬
mal Nachmittags 3 Uhr, werden in dem Vcrstcigciunqslokale Bicich-
straße 1 oe:smedene Mooilien öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 15. März 1004.
Die BollziehnngSbeamten:

7592 Stcigcrwald n . Burgheim.

KgiliMe|H Slaufiiielß
Mittwoch, den 16 . MürA 1904.

39. Vorstellung. 79. Vorstellung. Abonnement C.
Tann Häuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Reale: Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, .
Wolfram von Eschenbach, I Ritter
Walther von der Vogclweidek ,
Biterolf f
Heinrich der Schreiber \ ©ünger .
Reimar von Zweier, /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus.
Ein junger Hirte . . . . .

Edelknaben

Herr Schwegler
Herr Kaliich.
Herr Winkel.
Herr Klarmüllcr
Herr Engelmann.
Herr Henle..
Herr Prcuß.
Frl . Brodmann.
Frl. Keßler.
Frl . Strozzi.
Frl . Strozzi.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

i . . . . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach) Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Waltburg. Jin 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße -der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts . .

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre gesch'ossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte sinden Pansen von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - Ende nach 10' /« Uhr.
Donnerstag, den 17 . März 1904.

40, Vorstellung. 80. Vorstellung, Abonnement B.
Zum Vorthcile der hiesigen Theater-Pcnsions-Anstali.

1, Benefice pro 1904.
Nathan der Weise.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G. E, Lessing.
A„pna 7 llbr — Oiewöbnliche Preise.

Theater - Ei ntritispreise.
Königliches Theat«r-

Ein Platz kostet: Erhöhte
Pretse

Gewöhnt.
Preise.

Mk. Pfg- Mk. Plg-

FremdenlogeI. Rang . . . 14 — 10 —
MittellogeI. Rang. 12 — 9 —
SeirenlogeI. Rang . 10 — 7 50
I. Ranggallerie. . . . . . . 9 — 6 50
Orchestersessel. . 9 — 6 50
P arg net . 7 — 5 50
Parterre . 4 — 3 —
II. Rang1. Reihe. 6 — 4 50
II. Rang2. ReiheU. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3

25II Rang3. bis ö. R ihe Seite 3 — 2
III. Rang1. Reibe und2. Reihe Milte. 3 — 2 25
III. Rang2. Reihe Seiteu. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater. 1 40 1

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Mittwoch, den 16 , Donnerstag den 17. und
Freitag, den 18 , März 1904.

Abends 7 Uhr:
Aufgehobenes Abonnement, Abonnements-Billets ungültig.

Dreimaliges Doppel Gastspiel
von Teresina Getzner und Otto Sommerstorff

vom Deutschen Theater in Berlin.
Mittwoch, den 16. März.

Der Psarrer von Kirchseld.
Volkssiück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Alduin Unger.
Graf Peter v. Finsterberg . . . . . Arthur Roberts.
Lux, dessen Revierjäger . . . . . Theo Ohrt.
Hell, Pfarrer von Kirch eld . * *• *
Brigitte, seine Hausbälterin. . . . . Clara Krause.
Vetter, Psarrer von St . Jacob in der Einöd . Gustav Schultze.
Anna Birkmeier, ein Dirndl au? St . Jacob * *
Michel Berndorser . . . . . , Rudolf Bartak.
Thalmüller Lois'l. . Hans Wilhelmy.
Der Schulmeister von Altötting . . . . Hermann Kunz.
Der Wirth an der Wegscheid . . . Aldmn Unger.
Sein Weib . . . Sofie Sdsenk.
Hanns'l, beider Sohn . . . . . . Else Tenschert.
Der Wurzelsepp. . Georg Rücker.
Die Braut. . Sibplla Ricger.
Monica, > . . Hermine Bachmann
Crescenz, J. . Else Noormann.
Franz'!. ) . . Wally Wagener,

Wallfahrer, Wallfahrerinnen, Hochzeitsgäste, Bauern , Bäuerinnen.
* * * Anna Birkmeier . Teresina Geßner.

* • * H 11, Pfarrer von Kirchseld . Otto Sommerstorff.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /* Uhr.
Donnerstag, den 17. März: Monna Vanna , Schauspiel in 3 Auf¬

zügen von Maurice Maeterlinck. Deutsch von Friedrich Oppeln-
Bronikowski,

Freitag, den 18 März: Der Pfarrer von Kirchseld.
Gastspiel - Preise der Plätze:

Balkon (nummerlrt) 3 M., II . Sperrsitz 6 M., I . Sperrsitz 8 M.,
_ I, Rang-Loge 10 M., Fremde-Logen 12 M,

BekannNnachung.
Der am II . cr. im Großh. Walddistrikt „Grub"  bei

der Griech. Kapelle in Wiesbaden ftaltgehabte Brennholz-
Verkauf ist genehmigt. Das Holz wird am Dienstag, den
15. cr. zur Abfahrt überwiesen.

Die Genehmigung der Rutzholz -Gebote bleibt noch
Vorbehalten. 1270

Biebrich, den 12. März 1904.
_Grosrherz ogl Luxemb . Aiuanzkaunner.

Bekarmtmachung.
Mittwoch , den 1« . März er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:
1 Billard, 4 Gaslüster, 2 Schlitten, 100 Fl . Wein,
1 Tisch, 1 Teppichu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLonsdorleis

7298 Sccrobrnsircche 1.
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wierbaden
Kirchgasse 31. M . Zchnemr, Wiesbaden

Kirchgasse 31.

Herren - Garderobe
nach Mass.

Mein Lager in Herrenstoffen ist jetzt mit sämtlichen Frühjahrs -Neuheiten in englischen und deutschen Fabrikaten auft
Reichste ausgestattet und liefere ich wie bekannt:

Sacco -Anzüge für 38 , 45 , »« 55  Mb.
Jaquet -Anzüge für 88 , 58 , ««.«s»b
Gehrock -Anzüge 55 , iö , «». 70  Mb.

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante

nach Mass elegante
{

nach Mass elegante

Trotz der auffallenden Billigkeit meiner Masganfertigung leiste ich für exakte Arbeit und eleganten Sitz
Garantie bei Verwendung bester Zutaten — Besondere Wünsche in der Machart werden gern berücksichtigt.

Smoking ’s
IPrack ’ s mit sergefütter

Frack ’s mit Sergefutter
PaEefoi ’S mit SergeMter
Pslfil ©» S mit Sergefutter
Beinkleider

für VW , 55 « o,6SMk.

für @ 0 , 6b , 70 75 Mb.

für IFHp 80 , 85 , 90 Ml

für 35 , 45 ) 50 , 55 Mk.

für 48 , 55 , «0,70 Mb.
für 12 , 14 , 16 , 18 Mb.

Wiesbadener
Baugenossenschaft„Eigenheim“

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Lckstliche©enecüluerlauimlunn
Donnerstag , 24 . März d. Js .,

Abends 8 Uhr,
im Hotel Grüner Wald,  *

wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladcn.
Tages - Ordnung:

1, Bericht deS Vorstandes über das Geschäftsjahr 1903.
2. Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der Jahres¬

rechnung 1903
8. Entlastung des Vorstandes für die 1903er Rechnung.
4 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns.
6 . Ergänzungswahl int Aufsichtsrath.
6 . Festsetzung der Vcrwaltnngskosten für das Jahr 1904.

Die Jahresrechnung  für 1903 liegt von heute ab
bis einschl. den 24 . ds . Mts . von 10 — 12 Uhr Vormittags
in unseren Geschästsräunicn , Wilhelmstraße 5 für die Mit-
glieder zur Einsicht offen.

Wiesbaden,  den 14 . März 1904.
Der Vorstand der Wiesbadener Baugenossenschaft

„Eigenheim " .
^7271  Reiferscheid . I ' abry.

[Brauer -Akademie J, 1;' ; : ,* .
Worms a. Rh . am ff. April 1904.

Programm durch E . Ehricli.

Sonneuberg.

Bekanntmachung.
Die gestern stattgehabten regelmäßigen Ergänzungs-

Wahlen zur Gemeindevertretung hatte » folgendes Ergebniß.
Es wurden gewählt die Herren und zwar in der:

III . A b t h e i l un g
Maurer August Etz,
Tüncher Ludwig Kilian,

II . Abtheilung
Landwirth Philipp Heinrich Wintermeyer
Landwirth Philipp Franz Jekel,

I . Abtheil nng
Eisenbahnbetriebssekretär a. D . Milhelm Hartmann
Mühlenbesitzer Jean Michel Bingel

alle hier.
Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahlen sind

innerhalb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahler¬
gebnisses bei dem Gcmeindcvorstande anzubringen . (§ 34 L.O .)

So nnenberg,  den 15 . März 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt,
7274 Bürgermeister.

Getr . Pflaumen ä Pfd . 18 . 24 , 50 , 40 Pfg.
ff . Gemischtes Obst ä Pfd. 30 , 40 , 50 Pfg.
Gemüse - Nudeln ä. Pfd. 22, 30 Pfg.
Haus macher Nudeln & Pfd. 40 , 50 , OO Pfg.
Marinirte Delikates ; Häringe Stück 10 Pfg . 5250

M. Beysiegel , Friedrichstraße 50.
Telefon 8745.

Aufruf.
Für unsere in Teutsch - Südwestafrika gegen

sässigen Volksstämme im Felde stehenden Truppe «'
für die dortigen Verwundeten und Kranken errily ,
hiesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisver
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Ko ^
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelstelle J
speudeil zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentuq̂ ^
Hausschuhen , sowie für Liebesgaben von Natur
lich: Bier , Mineralwasser , schwere Weine, *t
Cognac , Cacao , Chocolade , Limonadepastillen, v
Frnchtkraur (Mus ) , für den Tropenconsum g,
Schinken , Wurst , Fleischconserven, Tabak i» ^
dazu kurze Pfeifen , Tabaksbeutel , Cigarrentaschen,»

Wir bitten alle, die ein Herz für die 330^ schier
Leiden unserer braven , fern von der Heim«^ n En
Krieger haben , ihr Scherflein zur Linderung «o
ungen und Strapazen beizusteuern . . ^

Geldspenden nehmen an : Die Expedition , .
„Wiesbadener General - Anzeiger ", „Rheinischen ^
„Wiesbadener Volksbatts " und des „Wiesbadene

Naturalien sind an die Hauptsammclstell . ^
„Diakonenheim in Wiesbaden , Philippsstrav

abzuliesern.
Ouittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

gcz. Prinzessin Elisabeth gez. ü"" Kister,
z» Schaumburg -Lippe , Oberburger » e

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender dev
Franenvereins . vom Rothen

gez. Troost,
Oberstleutnant a . D -,

Schriftführer.
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Grundstück - Verkehr.
JLngebote .

Pie IminMIitil- uni HyPtheken-KseMr
von

Jt &  C . J^irinenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Backereieinrichlun, großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeilicgend und voll¬
ständige Wasserkrafl das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäst, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eigner, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden >st eine prachtv. Etageu -Billa mit 10

Zim. und Zuvebör, großem Zier- u. Obstganen, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schöner rciilaol. Etagenhaus , Nähe Emscrstraße,

mit 8 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer»Wobn. sür
112000 Mk., sowie ein remabl. Hans mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner vcrich. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Ziuimer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wellritzvieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sebr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kurla,e mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla . Viktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagcnvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremde,izim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 125uO Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

F. & R Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wohnungen k 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R »h. sür 3i000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zuoehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., sür 14500 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . 8S C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Pcnsiouö - u . Hcrrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl renlabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, ln den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch
657 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheiren-Ageniur

von

Wilhelm Schüssler, faljiSr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiistler. Jadnstr. 86.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimiiier, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüstler, Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenvaus. g.-Zimmer Wobiiung, Kaiser-

Friedrich Rino, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheilnerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlen. billigst durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüstler» Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jener Stock schöne

3-Zimmer-Äobnungen, Fortzugsbalber zu dein billigen Preis
von 3 ,̂000 Mk.. durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Tborfahrl, Hosraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4<Zimmer-Wohnuligen, in welchem eine

flottgehcndc Bäckerei betrieuen wird und prima Geschäfrslagc
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler, Jabnstr. 36.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emgerichlet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.
Renlablc Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Das immoDiiieü'Gescoaii vouJ.Uar.tiluciaich
Willielrastrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Tillen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
lindenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur us,,Xordd.
liloyd ", Billets /.n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 2388

Wiesbadener General-Anzeiger.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, SlhiihMine 3,
oder durch jeden Agenten:

Viia Aerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reicht Co,ns. rc

Tilia Freseniusstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, ©arten, Centralhcizung,
Herrschalls- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, cventl. auch zu vermiethen.

Tilia Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Cenlral»
heizung, elektr. Licht:c., auch zu vermiethen.

Tilia Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr
Licht, bequemeV rbindung. schöe gesunde Lage rc.

Tilia Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Ceniralbeizung, bochsein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Tilia Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim-. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. in. Gurten.

Tilia Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen. Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Hcrrlchafts- und Nebentreppe und Closets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Rutben Garten.

Tilia Schützenstrasse 3 lEtaqenbaus), 7-Zim.-
WoHnungen, mit reichem Zübebör. 43 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Tilia Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
ci« , an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,U0j.

Tilia Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen,
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P ., richten und können da Zeich¬
nungen der Billen cingesehen werden. 3958

Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch , den l« März er., Nachm. 3 1/* Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem Bersteigerungssaale
7 Kchwalbacherstratze 7

folgende mir übergebene gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
pol. und lack. Betten, Nußb. Waschcommoden mit Marmor,
Nachttische mit und ohne Marmor, ein- und zweithürige
Klciderschränke, Kleider- und Handtnchständer, Pianino,
Sophas, Kommoden, Consolcn, Mahag. Ausziehtisch, nußb.
Schreibtische, Schreibsekretär, Tische und Stühle aller Art,
Schaukelsessel, Spiegel, Oclgcmälde und sonst. Bilder,
Teppiche Portieren, Steh- und Hängelampen, ein- und
zweiflannnige Gaslüstres, Nippiachen, Luxus- u. Gcbrauchs-
gegenstände aller Art, Bestecke, Glas, Porzellan, getrag.
Kleidungsstücke» Bettzeug, ca. 70 Wiener Rohrstühle, span.
Wand, Waschtische, Waschwannen, gr. Badewanne, Kohlen¬
kasten, Ofenvorsätze, amerik. Ofen, Krankenwagen, Küchen-
und Borrathsschrünke, Eisschrank, div. sonst. Küchenmöbel,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wiihdin llelfrich,
7234 Auktionator und Taxator . Schwnlbacher raste 7.

Uu
'S

O

II

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

Hoptos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
(« oldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel sür Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A e r z t l i ch empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
scln, Malz und Hopfen

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von
Carl Ho ^tsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

Die
Flasche

mit
} (e/,0
i Liter)
I mit

j Glas.
Die

Flasche
1//1

'Liter für
ca. 40

Glas rei¬
chend.

II
is
+1*

6705

iciiuhbeiohl • Anitalt u*
Reparatur - Werks tat ie 9

Kleine Kircligasse 3.
Herren -Stiefelsolilen u . Fleck 2 .50 Mk.
Dainen -Stiefelsolilen n . Fleck 1 .90 Mk.
Kinder -Stiefelsohlen n . Fleck vo» 90 Pfg . an.

Pünktliche Bedienung . (inte Ausführung.
Bestes Material . 6509

Rupert Mmlolf.
Bierien-Houig.

(.larnntivt /ein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes GlaS ist niit der „B er c i n s p l o,n b e" versehen.

Alleinige BerkauSftcllcn in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am 'Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C Machenyeinier , Rbemstraße. 4188

Borsicht bei Tafelhonig!
Tafelhonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbtes, eingedickter

Zuckcrwasser mit fleineiu Zusatz von geringwerthigem Honig! 517

Pressluft Staubsauger
D. R. P. A.

Neuester

Apparat
zur gründlich en

Reir igung
von

Teppicten,Liefen,
Vorhängen,

Becken etc., sowie’ aacli
besonders kür

Eigene Anlagen für jedes
Hotel , Hans , Theater , Restaurants etc . liefert d'
Offenbarer BruckliiMniage

Prospekte gratis u. franko . Besichtigung jederzeit gestattet

Wiesbadener "M
Militär- Verein.

(E . B r

Samstag , den 10 d. Mts ., Abends 8 Uhr,
findet im Bereinslokalc unsere

Jahres -Versammlung
statt.

Tages-Ordnung:
Aufnahme,. Vorlage der verschiedenen Berichte, Ernru-v

ung der Verträge, Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts,
der Vertrauensmänner, Delegirten und sonstiger Chargen:c.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuche,,
wir die Mitglieder um ebenso zahlreiches wie pünktliches
Erscheinen. 7258

Der Borstand.

KaufvliinnWr
Der „Verein selbstständiger Kauflente E . $ •"

hat uns zu einem, am Mittwoch , dc«l 16. d. Mts.,
Abends » Ul,r , im Gartensaal des „Friedrichshof
stattfindcnden VofSesg des Herrn J Stamm:
Kaufmännische Lehr- und Dienstverträge

eingcladen und bitten wir um zahlreiche Betheiligung.
7229 _ Der Vorstand
■̂ en verlört. Emwovnern vo» Schierstein und Umgegend, foroit
7%/ Freunden und Gönnern zur oefl. Kenntniß. daß ich am ,5. März
bicrselbst, Ä>!ainzerstcaste 13 mich selbstständig etablirt bade, red
kalte mich im Anlegen und Unterhalten von nana
Schafts - und Zier -Gärten , sowie für Bezug von Gaunerei-
'Artikeln , Bindereien rc . bestens empfoblcn.

fCiee 5Gärtner,
Schierstein a . Bh . '.jsP

llntcrbadung von Grnvrrn nnD (Krusten im Abonnements

r
r

>

>
>
)
>
*
F

Z
)

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

(jjnfmtnni zmn JlBonnfmeni  (
auf das

Cassrler ^
Tageblallo-Anieigtr

" Li . Jalrgaiiif

Acltcste , umfangreichste und gclcscnste der ia
Cassel herausgegebenen Zeltungen. Erscheint

ziskiml tSglilh
in einer Morgen - und Abend -Ausgabe. Letztere

Coursberichten !C-
aus'

bringt in ausführlichenTelegrammen,
bereits alle« Reue nnd Wichtige vom Tage. _

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in a»"'
kiihrlichster Wrise politische, lokalen, provinzte
Artikel nnd Berichte, ferner ein sorgiälng aug
wäcilleS Roman -Feuilleton in täglichen großen d
sctzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende
träge. Der dacstellenden und bildenden Kunst.
der Musik wird in der Besprechung besondereW ®
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der
erstattung besitzen wir seil Langem eine anno ^
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provlü ^ .

Bezugspreis beträqt in Cassel sowie durch
Post 3 Mark vierteljährlich . ,

finden durch das »S* ‘
stler irageblattua»

— - - Anzeiger" ^
großen Auflage die zweckentsprechendste Berdre u^
und >nird dar Blatt daber von den Behörden ^
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. . .

Die Abonnenten erballen uiientgeltlich "v -.j-rn
Sonntagsnummcr „ Die Plaudcrstube " , ein durchc
senilkctoniftisaicn Inhalt allgemein gern geleseneŝ
hallitngsblatt; ferner am 1. Mai und 1. ^ dtober> ^
Jahres einen H>kacat-Dahrpkan, sowie e,n vollst»n° »
Oiscnöatzn-Ziahrpsankuch in Taschenformat,

Januar einen in Farbendruck auSgesührteN?v̂ l)

Anzeig»

Kalender-



scheint täglich Ürsbadrn . ^ >« .

”_ ■ ^ 1QA 4 IN Jahrgaag

Amtlicher
F~  Bekanntmachuns . . _ - t

Mr - ”" ' ' " Bekanntmachung . • , v . . . . ..

«.«* f tÄ 'ÄS
■fiSÄ » »-'«“•;>'7>®' il,r.'8——
* ' » » » >”. de» 10. Mar,
fi979 . .. .. . . —

-Bekanntmachung.

.. jsa & 4 vlf

bittend versteigert werden . veickmuna liegen auf

Zi. « R^ . wlhr -nd der Vormittags-
dienststunden zur Einsicht au«.

Wiesbaden, bin 4. Marz ^ Maaisirat.
69*3_ . . . . . —.
~ Bekanntmachung.

' « . H- ,z- bs»l,° Ms % '“ “S “ S “ «uTSS .SMenthal wird vom 158. d MtS . av ois u» ,
verboten. .

Wiesbaden, den 10. März 1904
-180 Der Maqr 'trat . _

Bekanntmachung.
' Rur Warnuna des Publikums vor Uebertretungen werden

nb b ™ Echad des Waides °°r B - Önde- Äg !“
Cuafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß g

> af ? 368 Nr . 6 des Rcichsstrasgefthbuch-s:
' Mit Geldstrafe bis zu 60 X ober mit Ha^ s zu 14 2 8
toirb bestraft, wer an gefährlichen Stellen ^ Wäldern oder Um
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden o
den Sachen Feuer anzündet.

D§ 44 des Feld, und Forstpolizeigefedcs vom 1. Aprrl 18M
• Mit Geldstrafe bis zu 50 JL  oder Haft bis zu 14 Tagen wi

bestraft, wer

Weiniieferung . ^

mifsionswege neu vergeben werden.
Voraussichtlich sind zu liefern:

ca. 2500 Liter Rotwein,
_ 800 „ Weißwein,

Angebote fint^ SS g*

s iSS : ÄÄ=

1,80  Ipäft ein0ct,e«be Offen« find'» W» Bern- fich. i-m °-
- ‘ Ä S » !. - * « ' « ' ' '

:afi, wer _ „ , , . ..
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

■ oder sich demselben in gefahrbringender Werft nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände ,allen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt, f
3. abgesehen von den Fällen des § 368 ft . 6 des Straff

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nahe desselben
im Freien ohne Erlaubmß des Ortsvorstehers , ^
Bezirk der Wald liegt, in KömglichenJorsten °hue Erlaub

. nitz der zuständigen Jorstbeamten veuer anzundet od
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu de

r aussichtigen oder auszulöfchen untexlatzt, ^ i^ sne-
4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 d ■_

schbuckes bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem
Ortsvorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forst-

1 bescher oder Forstbeamten zur Hilfe aufgesordert, keme
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

cf Regierungs -Polizei -Verordnung vom M °rz 1889:
. Mit Geldstrafe bis zu 10 JL  im Unvermogensfalle mit verha

D.tzNatziger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 1° . Marz
bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
"der aus einer Pfeife ohne verschlossenen^ eael raucht.

Wiesbaden, den 8. März 1904. ^ Oberbürgermeister

-Lieferungen voHeisch - «nb Wurstwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden . _

MWWWiT«
Submissionswege vergeben werden ncif($ ca. 2300

Sur Lieferung kommen: ca 9000 kg ^ cyiensici i, . . .

tÄSö ".
kg Kalbsnierenbraten , ca. 30 kg Kalbf orrcand ca.̂ i. ^ E

ff S & ÖE V ' llf ' Schweiß

Sterne , c«. 4200 St . f S le ftifdS ? Sprf “a- 800 t»

Ä " LZLME » %
kg Leberwurst, msche « f  Cervelatwnrst
ca. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bftwurft . ea. aou » ^ ^ emagen.

SÄVÄÄÄ * i « * *  -

^Angebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem̂ Zwecke
entsprechende Formulare gegen Zahlung von 50 ^ rsieqelt mit enb

SÄTÄ * Ouauinm » tb nicht . ata-

tllt  Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. Arailkenhaus -Verwaltung.

Dezember 1904 .

Gesuche um 3alctffuuß fö°« © * “ *'
pp. Buden und Karussells stnd unter gen •! Die Ent-
bietung bis znm 15. März 1M4 an vns ö Laase des
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laute °es

TL - .' » . lft * a bettäflt da - ®t««b»* ft . i- -
Frontmeter : 7 ^

af bei einer Tiefe bis zu 7 m 10 JL
bf bei einer Tiefe von mehr a s 15 j L
cf bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis m  f >®

■ Ein bis 2 Dampf - und 21- 3 ^ E ^ B ^rloinnMall 'e sowie
nematographen . 1 Hchpodrom, « «

chen. Das Standgeld ist tnnerhM 4 Doch « nach ^  ^

L ' NUtkllÄe7an Eine Rückzahlung

13 ; stsx
■%ssb?  KTÄ ^ l ««- r

Bekanntmachung.

Die am 29. Februard. Js . im Distrikt„Pfaffenborn
Pottgefunbertc Holzversieigerung ist genehmigt woricn.

Der Tag der Ueberweisung wird noch bekannt gegcben
Verden. " ‘ '

Wiesbaden, den 11. März 1904.Der Ma gistrat.
Akzi,e -Nückverg « t » ng.

Die AkziseriickvcrgütuncfsveträZeans vorigem JJcoitat
Md zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
»tlle, Neugasse 6g.. Patt., Einnehmerei, während der Zeit
den8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
benommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Pvstpvrtv durcb Noitanmeisuna übersandt werden. 7205

- “ ion  Seisen . Soda und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

S ' SSÄN - PP- - Sub » flw»- ° e--
vergeben w°rf N' summen ca 4000 Pfund Kernseife, 1000 Psd.
Mandelseift 1000 Psd. Harzseife, 14000 Psd. Schmierseise.14P0

MaÄwIindOm ^ versehen pvst-
mäßig veffLt Rs "im 19. März 1904. Vormittags1° Uhr
Bet lf x «in bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.

Später ergehende Offerten finden keme Berücksichtigung.

L °. d-- ° d. - « ^ ° nl-P^ V. . W. »P- E

Bekanntmachung.

Die B-,-»»tmech-»° °°m v-
S'ÄSÄJS u
»" Ä ’Ä l «Srr “ taTei'«nbe »

- Sft *St.«t«n.»« 5 ^ X-
SÄSSÄ 'SS M L

WMM - sLrr
;-säS | = t ?S « S 5
°bg°bt ru w°rdm . mutz dann ab r entwê ^ E ^ ter Be

» 1SJT & S2ZZ  de. Be« .,
„idii «M. teeffen mtb de . ud« » des Scheine-

£x u,ie S 5 ät s
S Saufe e“L °. °» °ld->- « ild --
des iolgenden Monats zngesertigt wird . ,

einaebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-

9 bet Accise-Ordnung entsprechend vorzufuh>:en und zu vembga
ben.

»« gulungkn weroen oen E >npfu .>gb,vcicu-nui >-'
-Porto durch Postanweisung übersandt werden.
Wiesbaden, den 12. Mär» 1904. '

Stadt Akziseamt.

Das Gespül und die Küchenabfälle des stMstchen Kranken.
Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. Marz
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird auf den 19. ültarz 1JU4

«erden ° °cher klen ^ e-
macht._ __ — - - — — - —'

Die Snvnnmon
.. . „ Q ig>c,r ,11to von Kohlen und Kotes für d,c städtische

Verwaltungen wird auf ^ 8-"' - ^ « Wunsch hiesiger Kohlen-
Händler auf Montaq . den LA. Marz , verlegt.

Wiesbaden , dm 9 . März 1904
6970

Das Stadtbauamt.

5968
Wiesbaden , den 4. August 1903. ^ Magistrat.

Bekanntmachung . ,
OTuf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

W» « « H
°lb Swdtbezirk ^ ^ ewgen^ ^ r̂d . wenn die au£.

tung n°4 unte 1 | t becteIt§ 25 Kilogramm betragt und im
zusuhrende Quantität minoefie ^ M  Gewährung
^ ^ Rückvergütungen l§ 10 der Aceiseordnung) eingehalten wer-

^ " 'Die Aeeiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

t>°a)  Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren , ° ^ »
Kälbern , Hammeln und Schafen | B | ^ ^

®» 5 « S «' « tee % s «. (500 Erik « m « l IPi* ütt
1/2 Kg. (500 Gr .f als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbeben , b-n 8. Ma gistrat t . S - ».

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht.

Wiesbaden , de» 7.  M - , 1903. ^
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Unentgellli he
SprklhSinlde für ualirmtreite Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Aufwurfs rc ). 364

Wtcsoaöen , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Verttmltung.

19.

Bekanntmachung
detr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accife-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accife-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter », oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Äleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm»
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
■ Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

i , die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Hecherstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

b. Schwalbacher . und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn»
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . Jn Vertr . : Heß.

betr.
Bekanutwachnng.

die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-
Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise -Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.

Bekarmtmachrmg
betreffend das Müstenlngsgeia >ast Pro 1904.

Das diesjährige Musterungsgei chäft im Stadtkreise Wies-
baden findet ec : 18., 19 ., 21 ., 22 ., 23. ,24 . , 25 . , 26 . , 28 . , 29
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
18. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ

Uch (£>.

E 2 &n 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H . bis einschließ

r * ^ rit  Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließEi.

Am 22 . März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließncy (Ä.

Am 23. Mürz : Jahrgang 1883 Buchstabe H . bis einschließ-
rlch> jJc.

Am 24. März : Jahrgang 1883 : Buchstabe O . bis einschließ

lich 8™ 25' 9Kära;  Jahrgang 1884 Buchstabe A. bis einschließ

lich ^0° Jahrgang 1884 : Buchstabe G . bis einschlrsß

Am 23. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschließ,
nch ji.

1̂ Am 29. März : Jahrgang 1884: BuchstabeS . bis einschließ.
^ A!m 30. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
fett dem 18. März gemustert worden sind.

Am 31. März findet die Loosung , sowie die Begutachtung
etwa emgegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marmereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve,
Raamne -Ersotzreserve und ausgebfldeter Landstnrmpflichtiaer
zweiten Aufgebots statt.

dm nichterschjenenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz -Kommission geloost . Gesuche um Befreiung

Mlitärpflichlitzer wegen häuslicher Ver-
hmtnisse muffen , sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines 'Militärpflichtigen beantragt worden ist,
muffen bei der Verhandlung der Reklamation am 30. März zu.
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

I Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta-
gen pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses
Goldgasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.
. . Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Muttärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , 'Widersetzlichkeit , unerlaubte
Enffernung , unnothlges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Mllitärpslichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des Paragr . 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldsttafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fchlen ohne genügenden Entschnl.
digungsgrumd wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnnng vom 22. November 1888 mit
Geldsttafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen be¬
straft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei.
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 22 . Februar 1904.
Der Eiviilvorsitzendc

der Ersatz -Kommisston Wiesbaden , Stadt.
6135_ v. Schenck.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtllck ^ - ^ » ^ . 1
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich bczlaubiat

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stotterns ^
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sich»? *
brechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein so (Lt; let  C
selben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde m
die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird
tige , welche an Epilepsie leiden , haben außerdem auf Uai<)%— ' - v- - r- -—ri ” - Qllf

jieK drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin vorwsti ^ &
Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörian,

rechtigt , spätestens im Musterungstermin ihre Anttäm d k
>on Urknnocn und Stellung von Zeugen undlegung von uv -auruvu iuiu 'iituuilß von Jeugen und m

digen zu unterstützen . Die Urkunden müssen poltteiliek ki
und gestempelt sein . ^

Sonnenberg , den 8. März 1904.

- — —-_ ,Schm jj„,
Verdingung.

Die Arbeiten zum Ausbau der Straße am Burgweo will
Schnster 'schen Eigenthum sollen vergeben werden als - 0Cr ^

12,9 qm Erdarbeit,
26.0 lfdm . Bordsteinlegen,
57 .0 qm Pflasterherstellen,
12  cbm Rheinsandliefern,
67 qm Gestückherstellen,
9 cbm Decksteine» und Bindematerialverteilen

18 cbm . Gestücksteinliefern,
7 cbm Decksteinanfahren (ab Bahnhof Wiesbaden ) M2 cbm Grubenkiesanliefern.

Kostenanschlag und Verdingungsunterlagen können ^
der Dienststunden auf dem Rathause hier eingesehen uublrül
botsformulare dortselbst gegen 0,50 JL  Schreibgebührwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verleben- sir
geböte sind bis 21 . März d. I . Nachmittags 4 Uhr an bie ms!*
germeisterei Sonnenberg einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote zu dem Termine erfolgt in K».'
genwart der erschienenen Bieter.

Es finden nur die Angebote Berücksichtigung , welche ans dem
vorgeschriebenen Angebotsformular eingereicht werden

SonnenberK 10. März 1904 . ' 712g
Der Bürgermeister:

_ _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstratze der hiesigen Gemarkuna
bleibt behufs Ausbau vom 15 . März l . Js . bis auf
Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , den 5 . März 1904.

Die Ortspolizeibehorde:
6748 Schmidt  Bürgermeister.

Wiesbaden , den 12 . März 1904 7144
Städt . Akzise -Amt.

Kurhaus zu Wiesbadea.
CUIiiuoflMowten unter MMW Hervorrapnä . Künstler.

Freitag-, den 18. März 1904,
Abends 7 1/* Uhr:

XII. u. letztes KOKZERT.
Leitung:

Herr Lou <s Lüstnep,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solisten:

Herr Karl JÖf ’ St , Kgl Hofopernsänger aus Berlin (Tenor ).
Herr Professor Julius Klengel , aus Leipzig (Violoncello ).

Orchester: Varstärktas Kur - Orchester.
Programm.

1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Ein Sommernachts-
Mendelssohn
Meyerbeer.

träum“
2. Arie aus „Die Hugenotten

Herr J ö r n.
3. Konzert in A-rnoll für Violoncml mit Orchester R. Volkmann

Herr Klengel.
4 . Lieder mit Klavier.

Herr Jörn
*\ v mlouca !l-Vorträge mit Klaviers

a) Nocturne . . . | . s
h) Tarantelia . . . ,

Herr K l e n g e 1.
6. Tema con Variazioni , Schlusssatz aus der

dritten Suitte , op . 53 ■.

Jul . Klengel.
Alfr . Piatti.

Tschaikowsky

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4 Mk ;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links : 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnerrberg.
Militärersatzgeschäft betreffend.

Die sammtlichen Gestellungspflichtigen m Hiesiger Gemeinde
werden Hiermit aufgefordert , sich zur Berlesung und TeilnaHm .-
an dem obengenannten Geschäft am Mittwoch , den 16. März l.
I . Vormittags pünktlich Qy2 Uhr , am hiesigen Rathapse einzufin¬
den.

Die Musterung beginnt am genannten Tage Vormittags 7ZH
Uhr , in Wiesbaden , im Gasthause „zum deutschen Hofe ", Gold¬
gaffe 2 al.

Stöcke , Schirme usw . dürfen in das Musterungslokal nicht
mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschnl-
dlgungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne Er-

> laubniß  wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1886 mit Geldsttafe bis zu 30 JL oder verhältnißmäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung , Be-
Handlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust et¬
waigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Mili-
tärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen ^ ahre oder früher gelost haben , haben ihre Losnngsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losnngsscheine sind Duplikate gegen
50 Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will , hat im Losungs-
11 scheinen , für die Nichterschienenen wird durch em

Mitglied der Ersatz »51ommiffion gelost.
Militärpflichtige darf im Musterungstermin freiwillig

sich zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus ein besonderes

erMchs " Auswahl der Waffengattungen oder des Truppenteils

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mu-
sterungstage , sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt.
... müssen diejenigen Angehörigen (Eltern nnd Brüder
über 16 Jahre , wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstcl-
lung rech . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden
ist , zugcgcn oder , int >,allc sic durch Krankheit am persönlichen Er¬
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest cntschuldigt
sein, da sonst keine Berücksichtiguilg stattfinden kann

Urrsteifternng.
Donnerstag , den 17 . März ISV4 , Vormittags

10 Uhr anfangend wird im Rentaintsbnreau . Herrn-
gartenstrafie 7 , dahier , das an der Goebenstraße
(Distrikt „ Dreiweiden " ) Hierselbst belegene Grundstück des
Nass . Zentral - Studienfonds Lagerbuchs Nr . 5989 im
Flächcngrhalt von 12  ar 57,25 qm öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 12 . März 1904.
7189 Königliches Domänen -Rentamt.
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Samstig , den IN. März 1N« 4 , Vormittags 10
II hr beginnend, soll in der unteren Rcstaurationshalle der
Brauerei „Zum Taunns " in Biebrich a . Rh . ms im
Distrikte „Bahnhosfeld " , 2 . Gewann , daselbst bstegere
Domänen -Grnndstück Stockbuchs-Rr. 6977a im Flächen-
gehalte von 11  a 88  qm öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 12 . März 1904 7231
Königliches Domänen -Rentamt.

^tllbau

Bändel und Perkehr.
* Frankfurt a M . Frachtpreise,  mitgctbeilt von de> Preit-n . iwi. ^- tull - lpreise,  mircjetoeiu uon vei

notiruiigSstrlle der Landwirkhschnfts Kammer am Frachtmarkt zu Frank-
für a. M ., 14. März . Per 100 Kilo gute markliähige Waare, je nach
Qual ., loko Frauksurt , . M. Weizen, hief., M . 18.— dir lö .l5 2*,4
Roggen , dies , M . 14. 75 bio — 3*,4§. Gerste. Ried- u. Psä!z-r-
M. iB 00 bis 16.0 1 2 *,2§, Weitcrouer M 14 50 bis 15.00 2*,2§,
Hafer, dies . M . 13.50 bis 14.c5 Z*,3§. Raps , btef., M. 22.00, Ä
23 00 2*.3§. Mais M . —bis  — 0* 08. Mais , Saplaia W
12.— bis — 2*,3§.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmark! wird durch fo'gtnbt
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel. 4* grog.

§ Lie Stimmung aus demselben wird wie folgt bezeichnet: 1§ f1*
2§ avwanend , 3§ stetig, 4§ fest, 5§ ehr fest.

* Diez , 11. März . Weizen M . 1 >.50 bis 18 75, weißer M.
bis — . Roggen M . 14.13 bis — . Gerste M . —bis - «-•
Hafer (neuer) Hi 14.— bis — , (alter) At. —bis — . ..

* Mainz , 11. März . (Offizielle Nahrungen .) W iz-n 18.00 t»
18.65. Roggen 1 .40 bis 14.90 Gerste 13.90 bis 14.65. Haj-r 1»°*'
bis 14.20 . Raps 23.00 bis 23.75 . Mais —.— bis —.- ^ 1

Mannheim , 14. März . Amtliche Notirung der dortigen
(eigene Depesche). Weizen, neuer 18 25 bis —. . Roggen,

- - - - - 13.00 W

^itreinaur
v me he
5Zim. u.
kechert di
iti. oö. 1.
recht? beiü

dochel.
Lihmtngei
kid. elektr.
« Sofort1
, Wb. das

ilstr.
Aad.

1. »ft:
K*12 u.

« . 1. 1
Milch,«
^ ZiMii«

; beg
Li »ft

luaau
4-3in

ti ». «üb

wer

. „ neuer 18 25 bis —. .
14.85 bis —. —. Gerste, neue 14.25 bis 15.50. Hafer, alter,
13.75. Raps 23.25 bi- — . Ma s 12.25 bis —.—. ,

* Frankfurt , 14. Mürz Der heutige Viehmarkt war mit m
Ochsen, c2 Bullen , 785 Kuben, Rmdern und Stiere , 293 Kälber,
Schase und Hämmel. 1539 Schweine, 2 Zteg., 19 ZicgenläMM- U. 4
Echaslämmer befahren.

Dchsent  a . vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertĥ .
zu 6 Jadren 70 —72 Ak., b. junge , fleischige, nicht ausgemästetê >
ältere ausaetuästete 65 —67 Dt., e . müßig genährte singe , gut
ältere 59—62. d. gering genährte jed. Alter 00 - 00. Bullen: »- v
fleischige höchsten Schlachtwerlhez 62 - 64 M . h. müßig genäbrtt st«»
und gut genährte ältere 59 - 60, c. gering genährte Öd— 00.  * UI
und Färsen (Stiere u . Rinder ) a. höchst Schlachlwerthes f
b . vollfleischige, auSgeinästeie Kühe  höchuen Schlachlwerthes L-
Jahren 56 - 58 , c ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
jüngere Kühe u . Färsen (Stiere u. Rinder ) 44 —46, d. m ß g 0t

Olt

U»gi
'Sem

Küste u Färsen («Stiere a . Rinder ) 41—43, e gering genähr« - -
m Färsen ' Stiere u. Rinder ) 00 00 . Kälber:  a . feinste Mast

75,
... u. «uuurr ; uu uu . stai Der:  a . femiic >.
Mail ) u. beste Saug -Käider ( Schlachtgewicht) 84 86 Pf , (ßebtnW'1’'
50 52, b. mittlere Mast - u. gute Saug -Kälber (Schlachtgew.) I* ^
(Lebendgew.) 43 —45 , c. geringe Saugkälber lSchlachtgew.) y
(Lebendgew.) — —. d. ältere gering genährte Kälber lFreffer) ^
® ck> Mastlätumer und jüngere Masthämmel (Schlachtt-'^ )
b>« 72 Pf - (Lebendgew.) h ältere Masthämmel
^0 ttcbcndgew .) —.—. c. müßig genährte Hämmek und . . .
Merzschasc) >Schlachtgew.) 00 —00, (Lebendgew.) Sch >° " -

f .* Ö1°1̂ l̂ ĉ l9c ^feineren Rasse und deren Kreuzungen rm11/ ' (VT ° ' .. uno oeren»rreuzungctt
%\ L U  Jadren (Schlachtgew.) 52- 00 Pf., (Lebendgew.) 4L 00,

«ickelU-
P*‘f* ‘?* lSchlachtgew.) S0- 51. (Leb«itdg7w'.)
fotmt Sauen und Ebet 42 - 44. d. ausländ Schweine (unlsi
der Herkunst) 00 - 00 . Die Preisnotirungs . Commijsu'N.

1
L̂ albe.
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„ „Süsfti. 1 (« erltiier Hol).
I  ü St. I., 7 Zim.. Badeein.

gsifetam., äbl. Zubehör,
1.4 Calf., per L April zu om.

kt eintn Arzt geeignet. Anzu,
L 10- 12 Sinh, bei 6694

Carl Philippi,
Dambachkhal 12, 1

6 Zn » ,» er.

"Lchenkendorfttr. 4,
«m Wohnungen von 6 Zim'
it äub.bör. als Mails., Fremden-
uer, Erker, Balkon, zu verm.

isklbst. 4753
5 Zimmer.

uiser-Friedrich Ring 26 ist die
1. Klage best, aus 5 Zim.
iiichl. Zubeh., der Neuzeit

stmchend, Südseite , ruhige
lge vollstänoig trockene Räume
l «nlfonS per 1. April zu vm.
feereS im Part, beim Haus-

chii»b>imer. 3255
^Ufiinoutgitr. 9 ist in der 3. El.
* eint Herrschaft!. Wohnung mit
i Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
teiaiort der Neuzeit auä est. per
Itj. it.  1. Aprilz. verm. Iiäli. p.
Hin»Sei Marlin Lemv. 6922

-*'*«*', aiuujc U.
^ !■April. Anzus. täc.l.
«12 u. 3- 5. Näh. >
- '«. 1. Et.

^ranienur. 37 schöne Wolmuug
mit5groß. Zimm., 2 Maus.,

kKellern, Badu. Kohlenaufz. für
M M. per 1. April zu verm.
Nl>. Gartenhaus Part. 6759
Ülendaa Lchlersteinerstraße 17,
" docheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Lihnungen mit Erker, 3 Balkons,
k»d. elettr. Lichtu. Kohlenaufzug
»a sofort oder später zu verm.
A-h. daselbst. 4888

4 Zimmer
MMdtstr. 5, 4-Zim»Wohn. in.

Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.
' v. 10

Land-
5907

Ürechiiiraße 46, eine-chöne 4-
Zimmer Wohnung wegen Aus

Ws ms Haushalt, fof. od. auf 1.
verm.Näh. 1. Et. r . 7192

Sffibnil « BeiicnauBr. u7, .
SS “^ ül0Wfti ' . h-rrsch-, 4

Ecke

m. Erker, Balion,
^ ? -cht. ©as, Bad nebst reichl.
iin5j ' ]■ Aoril zu verm. Näh

0b‘ Nöderstraße 33 bei
6038

Ji '? ““ PhiUppzoerzr. ba.
1». S? -*®0*»- p°r 1. Apr,
ü ^ ^ baiclbft. 8671

| rn NeubauWwthalerstr. 15
■ ^ f 1' 4>Zimm.-W°hn. ohne

• m. Badu. groß. Veranda,
' ViNterzart., eleftr. Licht,

Bfon xJ*# »•*• nebst allem
Hi ^ ^ "'zeit . per 1. Juli
[j f .v-rm. Näh. Bismarck»
- ' 7110

3 2'‘mmer.

■beim
■Uerftty

' auä'fn 16' Froiusp., oeu.
-st auŝ - »-uche u. Zu-t . April an ruhigeNah. Part. 6702

!»(]„.>„ ö' ^ t>h., 3-Z,mmei.
!•& at»- be5 N -uzeit ent»
H'gem*L.£ L April 1904
t od. k #■ JU 0ttm- 'Näh.
13 o ®? l9entk Gneisenau-

7218

LSi
? Sl.. schöne

®4n » ? « "• L April9 n Nah. Bülowstr3.
7116

groge
>Stn ,̂ i!i»»»er.Wohn.
°'«ben m-' rrl'cher Aussicht>- Näheres bei stftühl.

'fenauitt. 25. 6846I' °r. 4,
g« d Zmimer,
f “»färbe, 2 Keller z.
^ rm- 6850
Zuu.

Igc,7 - ^ oimiing. Bell-
>> N»̂ ^ '? E'u Zubehör,
'Fahn. am"? ung mir de., c ‘ mu ocr
^nittbtrq k 3uli *' Dcrm-I °rg lo . 7152

Akteingaffe 23, 3 Zimmer, Küche
Glasabschluß, Keller gleich o.

1. April zu verm. _ 7191
tfßcfe Lchiersteiner- u. Bievricher
^2 / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näh. das. 3216

iaüuserstr. 5, Gth., 3 Zuu,
' K., Speiset., 2 K., Bleichvl. P.

1. April billig zu. vm. Näh. Part
H. Lenz. 6782
^licthcnring LU sch 3-Z,m.
■O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermietheu.
Näh. daselbst. 66  3

2 Zimmer.

tẑ ahuhofstr. 16. e. Mam. Wohn,2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermieihen. 6082
_ PH. Minor » Wwe.

^aalgasse 38,̂ sch. Fr illspttz-wohnuiig, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
LK,leine Hofwoünnng an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Tounusstr. 43.

Echöue , gesundeWohnung
mit zwei Zunmer herrliche Aussicht
gesunde Gartenluft auf dem Lande
bei Wiesbaden an anständige Leute
zu vermietheu. Näh. Epped dieses
Blattes. 7104

1 Zrmmer.
^ ^ eumuudur. 35, Hinkerp. P .,

1 Zimmer u. Küche per
1. April zu vermietheu. 7197

Örauleuflrahe 40,
1 Zunmer, Küche und Keller auf
1. April zu vermietheu. 7236

N,h . im Gartenhaus.KLeute Wohnung zu verimethen
Römerberg 15. 7153

»dL̂ eoergasse 4o/47, ein Zimmer,
Kücheu, Keller z. 1. April

zu vm. Siah. Metzgerladen. 6978

leeres Zimmer
zu vermietheu 7241
_ Wenendstr. 23, Hth. P,
Weete Mausandc billig zu ver«
^  mielhen. Näh. Weslendstr 20.
Grth. 2 l. 7220

^ ^ ansaadenzimmer zu verm.LoniS Moos » Schlosser-
ineistcr, Uorkstr, 14._ 7028

Mvvtrrre Zr «»»irr.
Hübsch möblirtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
<j) g dlerstr. 13, H 2 Ein möbl.

Zim. mit 2 Betten z. verm.
am lieb. Geschästdsräulem. 6894
k| | dlerstr. 60, Pari ., erh. rcul-

liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733

rbeiter erbält Logis Bleich-
straße 37, Hth. 3 1, 7136

schönes großes Zunmer mit
1—2 Belten zu vermieihen

Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955
Zwei an st. Arbeiter

erhalten Schlafstelle 7239
Eleonorenstr. 3, 2 l.

.ellcs, schön inöol. Ziiiuner an
Hess. Herrn ab 1b. März zu

verm Frankenstr. 16, 2 St . 7021
Anständige Leute

erhalten Kost und Logis 5288
Helenenstr. 24, Bdh. 1.

^ ^ eleiienstr. 29, 3 r., Ecke Well¬ritzstraße, 1 sep. mobl. Zim.
zu vermielbe». 7261

ust. Bianu erh. gutes Logis
auf gleich 7139

Heriuannstr. 3, 2 St . l.
4^irichgraven 12, 2 Sk . I , eiuf.

srdl. möbl. Zim. mit schöner
Aussicht nach der Straße u. ,nS
Freie, bei reinl. Leuten zu verm.
Wöcheutl. 4 M. mit Kaffee. 6953

■austraße 40, 1 Stage, mödl.
Zimmer zu vermieihen.

6028

LHarlstr. 44, Ecke Älbrechi» und
Luxemburgstraße, 4-a «1vl»

zu venliictben.  7248

E
in sein möb.irtes Zimmer zu
vermietheu 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
^t8H4öölierleS Zimuier, sep. Ein»
drl  ganz zu vermietheu. 7039

Luxemburgpl. 5 Part. Laden.OManien,iraße2, Part ., erhält
reinl. Arb. Kostu. Logis. 7186

Helles schön möbl. Zim. sof. z.verm. Römerberg 15. 7154
ibfeg ui Römcnor2 , 3 .r. Ecke Lang-
'>+  gaffe. Ein schön mödl. Zim.
z. verm., m. u. o. Pens. 6893
gL >» reml. Ärocuer kau» Schlaf

stelle erhalten 7048
Kl. Schwalvacherstr5, 2.

C?̂ uuge üeute etualten sioit und
'O Logis Schicrsteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 335g
>̂ ih> cllr>tz,lr. 44, gr. ipolzichuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh. Bdh. Part . 6910

Aelt . alleinst . Herren
mit Möbeln können gemüthl. Heim
und Pflege baden bei best. Dame.

Off. u." V . Z . 7265 an die
Erped. d. Bl. 7265

Köden.
«Hellritzstr . 10. Eckhaus, sch.

Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Nöh. bei Heinrich
Krause . 3437

Ein kl. âden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermietheu. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

Liiertrttärren etc.

Kl. Stallung
für 1 Pferd nebst Wagen»
remise per sofort zu mieihen
gesucht. 8300

Zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

^Ag ckcr an der Gutenbergschuie zu
verpachten. Näh. Öranien-

straße 34, Hth. Part . 7255
Hlttevergasse 4,5 47  chemische

Waichanstalt , feit 95 51Waichanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977

H Kapitalien.
Großes

Kapital ,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .U66, 160 ,6 « « M . u höh.
z. billigstem ZinSfutz p. gleich
oder später auSzuIeihcn . Bei
Neubaut . w. Theilzahlungen
bewilligt . 7016

Briefl . Anfragen « .
öl . » >. S40 hauptposrl.
hier zu richten.

oulanteste Geldquelle für Dar-
lehne u. Hypothek, f. Jeder¬

mann, auch Offizieren. JatfT £ ,
Berlin, Potsdamerstr. 27. 1257

Auf
1. ml. 2. ßiptfi.
wünsche ich 160,090 jR„ auch
in kleinen Beträge », billigst
anszuleihcn . 7015

Off u. K.  B . 560
hauptpoftl . Wiesbaden
richten.

i>>Verschiedenes. 11
_ __ __ llL

CoiißriilllZdkli
Stiefel,

KkMn-Z»Brfkl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10.—.

Deltttl-AchtlilrAieskl
M. 5.—, 6 —, 7 .—, 8.- u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 5293
Grotze Auswahl.

Billigste Preise
Reparatur -Werkstätte.

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26

gegenüber Ser Synagoge.

<»'ieL-Abschlag!
Frische schwere Siedeier per Stück
bl!t u 6 Pig . 71dl

iT, ILilller , Nerostraße 23
Tclepbvn 2730.

^uiscnstratze 41 , eineu groß.
^ Posten 6898

Oese»«. HM
billig zu haben.
^eriiche Eier b. Gestügelzüchler

I Christ , Kostheim. Private
u. Händler nach Uebereinkunslfrei
ins Haus. 6948

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
t ^ ranz ( Terlaclis

Schwalbacherstratze19.
Schw-rüoleS Ovriockneweu aratii
G ardiucn - Wäscherei und

Spannrrci 6996
Römerberg 88.

mma
Äui Anscrtigen von Möbeln

aller Art, sowie im Poliren,
Maltiren, Beizen, Wichsen und
Revariren emviehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Reinhold&Veite,
Möbelschreinerei,

Wcllritzstr . 47 . 6854

%
8
X

§i
aft,Rabatt

auf Uhren , Gold«
Silberwaaren.n

Zi Lüelrill ^ *
X Marktstr 20.

Von Ende März ab be< %
8  findet sich mein Geschäft

XKranzplatz3|4, X
% Hotel Kies. ^
X 6250  X

liijliieiierei.
Im Schneiden von Stammen

u. Brennholz (event. in. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheim erstrasze 108.

Auch wirb daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

Köniqlidier Hofspcdtour
'cttcnmaycp

, » iy
ffl Büreau : Rheinsfr. Hr. 12.m tiüreau : KH8ins!r . Nr. iz.  sn,
I Telephone : Nr. 12. Nr. 2376. [h]
'Hl (Verpaekungsabtheitung ^
H tar" - »!n iur  n
B] Fracht - und Eilgüter.) M. I

übernimmt : M
MEinzelsendungen : pJ»
^ Porzellan, Glas, Haus- rJ
' rath, Bilder. Spiegel, ^M iaiii , diiuoi . ß?

n Figuren,Lüstres,Kunst - ft
Ä Sachen , Klaviere,
^ Instrumente, Fahrräder , [hj
U lebende Thiere etc. H
a  ft
Äzu verpacken, zu «
^versenden und zu fti versichern i
A g«sen ft
kHj Transportgefahr . «

LeihkistenS
ra für Pianos , Hunde und
jjj Fahrräder . 2166

Î
Ausverkauf

große Parthie neuer 7214

Gefm und foeide
wegen vorgerückter Saison zu be-
deutend herabgesetzten Preisen
Uor kstr. »S . am Blücherplotz.

Speise - und
Setzlartoffeln.

Thüringer gelbe Eicrkartoffelii,
Gelbe und Frührose-Kartoffeln,
Mag.-bon.- u. Haiger.Kartoffeln,
Brandend, u. Bisqutt -Kurloffein

liefert centnerweise frei Haus
C . 51  irrt ner,

Wellritzstr. 27, Ecke HeUmundstr.
Televhon 2165 7142

(»llmiraiizeil
in großer Auswahl von 2 Mk. an,
ganz aus Rindsleder, unzerreißbar.

empfiehlt 7250

F.Meinecke, Sattler,
Grabenstr . 9,

nabe M a r kt str a ß e.

Elrktrakerzcn , neun
(Nutz leicht veschäd.,,
auch Kcllcrkerzen
per Ttzd SO. 7 » . * 5

1.10 , tadellos hell brennend
rdier : Trog . Sanitas , ncb.
Walhalla -Ttieat -r 995

1 n uns . vor/ .6 ;̂ -̂ uoloitet .., um
W. tde geh KrholimgM-

lieilll find. Damen u. junge
Mädch . a . angenehm . Aufenth .,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Fliege » Toraügi . Kost . Näh.
Oeschw . Georgi , I. iitt

kurort Hol 'lieim
im Taunus . 908/245

Irfiijlurtjffl,
Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck, und er-

tragrcich. aller existir. Frühkartoffel.
1 Etr. 11  M ., Ctr. 6 M,
'/ <Ctr. 3,50 M., 10 Psd.-Postpach
2 M. offerirt 1462/64

<F . Gtewall,
Sameuzüchterei,

Gierstädt Erfurt
Dicke , mehlreiche

Hpeisekartoffeln
per Kos. 24 Pfg. 7141

C . Kirchner , Wellritzstr. 27.

jkirgjhsgrsich.
Einem Fräulein, besseren

Standes, mir größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu vcrheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Acuß., fest, ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre 51. L,. Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300
ürirrttll f wünscht halb gesunde,
SflllUllj . christliche, häusliche
Dame, Waise , Mitgift sofort
160 000 Mark, mit solidem tücht.
Manne. Aufrichtige Offerten an

Herrn Hl' . Waschkahn,
Berlin 8 . W . 1 !8. 1241

Man bietc dem Glücke die
Handk 7054

Ein selbständiger Juwelier in einer
schön. Garnison» und Universitäts¬
stadt ansässig, 45 Jahre , eoangel.
Kaufes., Wittwer, sucht sich auf dies.
Wege glückt, zu verheirat. Gefl. Off.
m. näheren Angab. u. H. H. 45
pdstl. Frankfurt a M . erbeten.

Strenge Discretian gegenseitig.

Aerfli. Schlitz
für Frauen (diskret) zu baden.

Offert, ii. »J . W . 6113 an
die Exped. d. B!. 6123
ckLine uuabh Frau von Bleiben»

stadt nimmt Wäsche an. Näh.
Wiesbaden, Hellmundstr. 49, Hth.
2 St . 7252

Möbel
werden killix lackirt. 7242

A.do1T Uiib , Lackircr,
55 Schwalbaäierstr. 55.

füge per Kderrolle
werden billigst bes. Helenenstr. 18,
Seitenbau. Engelhardt . 7246

SleüINlg “lä lanbm;  Buch¬halter , Sekretär,
Verwalter erhalten Leute
nach2 - 3 monatl. Ausbildung in
meiner Anstalt. Bisher über 900
Leauite verlangt. Prosp. uuisonsi.

Hake , Direktor,
Halle a . S ., 952/246

Delinscherstratze 1.

Jkiicnneröiriill. J. feenenDamen
durch Häusl. Thätigkeit Schreib»
arbeit, Adressennachweis, Ver»
tretung rc. Reell. Verdienst tqgl. b.
30 Mk. ErwcrbSccutrale in
Wiirzbnrg. _ 931/246
(Lchucider empfiehlt sich Uli

Rcpariren, Reinigen, Bügeln,
sowie Umändernv. Herrenkleidern;
auch neue Hosenv. 14 M. an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, D. 3 Sl . 6890

Kaiser-Panomma
Nhcinstraste 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 13. bis 19. März 1904.
Serie: I.

Der
malerische Garda - See.

Serie: II.
Zweite interessante

Reise in Japan.
Täglich geöffnet von Btoraens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintrilt: Eine Reise 30 Pfg.

Bci>>eReisen 45 Pfg Kinder: Eine
8!e:se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

1* 1

19. Jahrgang.

Höchste

Gewinnchancen
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs -Kapital über

14 Millionen Kronen.
Jedes zweite Los gewinnt!

Grösster Gewinn ev. Kronen

1,000,000
speciell:

600,000
400.000 !
200 .000
100.000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000  u.s.w.

Original -Lose empfehle zum
Planpreise für erste Ziehung

Viertel M. 8 .50 ,
Hai ke ,, 5 .—,
Ganze „ 10 .—,

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis D

23 . März d. J.
zu senden an

JOHANN LAHNI,
Ha upt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplionellen Mit-
eln rc. m der Parfüni.-Handl. von

IV . Sulzkach,
4590 Bärenstraße 4.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchqatfe 48.
Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust fortwährend 6287
Pius Schneider»

Michelsbcrg 26
vis-ä-vis der Synagoge.

Fr>isier - Schuie.
Vollständ . Erlernung d. neuest.
Tages -, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Faulkrunneiistr . 9 , III.
Umzüge ui der Stadt undüber Land bes unt. Garantie.
Vom 1. April ab befindet sich mein
Geschält Rheinstr. 42. PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . 5188

Uiüjjige per jrdkrroüe
werden billigst bes. Wellritzstr. 20,
2 lins. Peter Bcercs . 6780

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jed«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschhittd
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstello
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
intern Sr ^ tWttDul 'Äktm », l>res <lüü -N>
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Stellen-Gesuche.
«fjnft . Mann sucht während der

Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter I*. P . 180
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen._ _U96

Welch edeldenkende

Bauherrnu. dergl.
übertragen einem strebsamen
Bauhandwerker , (welcher ohne
sein Verschulden in Nothlage)
ist) , Arbeiten u. bill . Berechn.
Off. unt . X . 8 . 200 a . d.
Exp, d. Bl._6976

Vertrauensstellung
aus gleich oder später s. älterer,
lehr anst. Herr, in allen schriftl
Arbeiten erfahren. 6527

Gefl. Off. u. Z . A . 5 an die
Zxped, d. Bl. erbeten._
' )̂ wei bessere Mädchen, in den
O Zimmerarbeiteng. bewandert,
i. Saisonstelle als Zimmermädchen
r Brief - u. P. Z. 1616 München
Louisenstraßepofll. erbeten. 6616

Internationales
Centrai -Placirunssl

Bureau
^allrab enstein.

irrstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasf« 24 . I,

Yis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon SS53,

sucht fürsosortu. Saison : Ober -,
Zimmer«, Restaurant- undLaalkcllncr. KüchencbefS,
120—250 Mk. per Monat. Aid.
60- 80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotelu. Pcnstoncn,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftshäuser. 30
!ir 100 Mt , Cafö - und Bei«
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen,Haus¬
mädchen, Alleinmädche» in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchrn,Kindermädchen.
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be«
zablung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensieiu,

Stellenoermiltlerin 6235

tM
Männliche Personen.

gesucht,ebenfalls einen zuverlässigen

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städlischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Sräüer
Buchbinder
Holz.Dreher
Friseur
Gärtner
Küfer
Lackierer— Tüncher
Sattler
Jung-Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrling: Schneider

Wagner
Herrschastsdiener
Kupjerputzer
Taglöhner

Arbeit sucli&i:
Bautechniker
Gärtner
Kellner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureauinener
Herrschastsdiener
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister. _

auf dauernd, 7226
Joh . Siegniund,

Jahnstr. 8.

Heizer
gesucht 7216

Brauerei
Bierstadtcr ?»elsenkcller

Akbelk-Nstlsmeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet von 12 —1 Uhr Mittags
und Abends von 6'/, —7'/, Uhr.

Braver Junge mit
w , . liljj * guten Schulkennt
niffen aus mein Bureau ge ucht.

Oetting, Gerichisvollzieher,
6860 Wörthstraße 11.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für grünbl. Ausbildung
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgasse 36

^NNge bildung auf mein
Contor gesucht. 6611

Geors Kühn.
JnstaUationsgeschäft,

Kirchgasse9, Hits. P

Photographie.
Jange aus guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hoiphotograph,
Rhemstr. 31.

Kräftigen Lehrling
sucbt

Louis Becker,
Gürtlerei nnd Vernickelungsanstalt
6741 Aldrechtstraße 46.

(Flchlosserlehrlrng s. i. Moos
Dorkstraßc 14. 7029

Hoizbildhauerlehriing
sucht O Krebs,
7120_ Friedrichstraße 48.

Gesucht ‘iÜT ;.
ei« Lebrting 7173

Römerberg 28. Hth. 2,
^lchlosser-llihrlnrg ges. Klei ie

Wcbergassc 13. 2. 7174
Ein Schmiedete :,rlnig

wchl Eduard Bücher,
7 !11 _ Sonnenberg.

Mechaniker Lehrling
gesucht. E . Siösser,
7088_ Mich-isbcr, 8, 1,

Schlosseriehrltug
gesucht, Gebrüder Horn,

klrbeiter, SS
gesucht 7217
hortofselhandlung, Schwalberstr,71

7085 Herderstr. 33.

Anstellige Iuugens
Convertfabrik

Rauenthalerstraßc 10, sofort ge¬
sucht, 7082

tt *er sofort ein junger, zuvec-
^  lässiger

Fahrbnesche,
der mit einem Pferd gewissen¬
hast umzugehen versteht, von einem
hiesigen Gcschäitshaus gesucht,

Auskunst ertheilt die Exved,
d Bl. 6301

«VLtagcnlockirer dauernd ges.
''*4^ K Winterwerb, Feld«
praße 19. _7235
Wcheru. Anstreicher

P . Abt , Albrecht»
7160

!̂ >» ür mcin Tapetcn -Gug . oS-
O Ges lläft suche einen

Lehrling.
Hermann Steuzel.

Schulgasse6, 6627

MlijsttMiiig
unter günst. Bedingungen
gesucht. 4 . Hohlwein,
6519 Hclenenstr, 23.

Weibliche Personen.

Geübte
nen-

jju Ottern finoeu in unsererHrnckerei ein

Setzerlehrling,
ein

gesucht,
straße 14.

Ljia>Iigkl julirkurdit
für Zweispänner gesucht. 7159
_ Sedanstraße 3.

Braver Junge
kann unter günst. Bedingungen in
best. Maaßgeichäft in gründliche
Lehre treten. Gustav Sattler,
Schuhmachermeister, Schierstein.
Wilhelmstraße 46._7204
^ »lchuhmacher-Lehrliiig sucht
V Willi . Münster,
7227 Weüritzstraße 16.

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Irinnen
fvsort gesucht. 7112

I . Hertz,
Langgasse 20.

Junges Mädchen
von 14—16 Jahren vom Lande
gesucht. Hägerich,
7170 Sedanstc 3, 4 St.

A nst. Mädchen gesucht Blücher¬
straße 15, Vdh, 1. r.  7108

sstAraveS fleißiges Mädchen per
v 15. März, oder1. April ges.
Aldrechtstraße 14. 1. _ 7033
FHins Fraulein zur Stütze der

Hausfraui» kleinen Haus¬
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein aesucht. 3/21S

Off. u. K . W . 50 befördert
die Exved. d. Bl
FLw braves Mädchen lanu bas
VS Bügeln erl. Ri-hlstr. 2. 7079

Stickerin
ür d auernd gesucht. 6879

Saalgasse 40, 2.

ziiig . Mmes
tagsüber gesucht.
5601_ Aolerstr. 50 I, rechts

lehrmädchen zum Kleidermachey
gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St
L°

Lchrmädchru
für Kleiderniachengesucht
6596_ Hellmunöstr. 8, 1.
Äf g. Mädchen lann das Kleider

machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.

Lacklrerlehriing
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

ÄialenehrUng
sucht 6580

Heinr . Scherf,
Frankenstr. 5.

Anständige Mädchen
k. d. Kle,vermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße15. Hoch¬

parterre rechts. 1934

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-B-rmittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend- .

Adtiieilung I.
kur vienstdoten und

Arbeiterinnen.
ucht ständig:

A. Köchinnen(für Privat),
Allein-. Haus-. Kinder- und
Küchenmäbchin.

8 . Waich- Puir- n. Monatslrauen
Näherinnen. ' Düglerinn-n und
Lauftnäockenu Taglöhnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A .für höhere Berufsarten:

bilnoe.srämein- u. «Wärierinnen
Stützen, Haushälterinue», jrz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Lomvt oristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen

B. für sämmtliches Hotel
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hole!- u. Nestaurauonsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beschließerinnenu. Haushälter'
innen. Koch-, Büffet« u. S -ro>r
srüulein,

6. Oentralstelle
kür Lranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeideieii.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dorr zu erfahren.

"co

Stop KchWmk
mit Tresor, fast neu, 175 Mk.,
Nutzb.-Schreibsekrel «», Llldk».
lhekc, Real, Copirprksf? föf. woge»
llmzng zn vcrkause» Hkienenslr. 4,
-tv. Pa rt. 7225

Elegante«

Horr-prsllttttkdtll-
Ivügkll.

zum Liegen und Sitzen einge¬
richtet(1- und 2 sitzig), billig zu
verkaufen Roonstr. 5, 3 8300

Jacvbi.
slicit irelle event. mit

Matratze zu verk. 7210
_ Walramstr 19, 2 r.
Fahrrad für 2v Mark zu
^ verkaufen 7fi09

Walramstr. 19, 2 r.

’|a u. ’UStückfässer
für Wafferfässerpassend, preiswert
zu verkaufen, Bürgener , Wein-
dandlung, Hellmundstr. 27, 7212

FLiserne
^ Mat

ktljiftbc etetöc zu verk. Groff,
Wellritzthal._ 7124

Pferdekrippen
UNd

Raufen
zu haben 6899

Lnisenstraste 41.

ÄNaumungsholbkr
** * -auf - ich ,u .
b-ll. Preisen:
Gaskronen, Gas.Ĥ -- ,
Peiroleum-Heizöfem̂
Wandarme. GaS-Bra
Backojen, Lyren. 1 «
wanne, gebrauch, gII-N, ‘a - - "
gafft 9, H. P, «10

mit Tresor zu verlausen T
diri'drichgr««.

FHw last neuer tmTnSTrS
^ u. 1 Irischer Os-u wÄ
Jahnftr. 20, Part

M 'N Damenrad. faftimTiZ'
^ _eme'/»pferdige DamhsmM
n-blt Kessel preisweah
Dotzheimerstr. 85, V z ^
-stl/eue F-d-rrolle,

t V ®chntt>PtarreBB
verkamen Wcilitraße IQ, 69]̂

Compt . Marktft ^ h-
und verschied, schöne Herreullech
zu verk, Nerostr. 27, 1,

17, 2, Waichiljl
V*  Marmorplatte , Fede. ' .
Wollmatratze, Regulator«. !
zu verkausen.

tzhiihliches tzkm
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzeeit guie Stellen angewiesen

W. Glas, Marinor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Utltmmin. Luise nvlay

Garlenardcit
wird gut und billig ausgesührt.

tVehner , Gärtner,
6825 Römerberg 29,

E

Gesucht
ein tüchtiges Hiausmädchen
mit guien Zeugnissen
7267 Bikloriastr. 37.

Üfbeniiftthftili.
Strickmaschinen werd,

außer dem Hanse vcviieyen, An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 0 , Laden.
Kurn» n. üstollwaaren.

können das Kleidermachcngründl,
erlernen 7256

Albrecktstr. 23. 2. Stock,
Junges »Rädchen kann das

Kleiderniachen gründl. erlernen.
Westendstr. 20, Grth 2. 7ül9

usgekänimte Haare werden
- gekaust Feldstr. 28, Friseur«

laden.  6179
Kleine Vllla

oder Landhaus , 6—8 Zimmer
enth., mit Garlen und Stallung
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
mietheil gesucht, Offerten mit
Mictb- »nd Verkaufspreis u.
A-. S . 8i0 an d,e Exp, d. Bl,
e heiem_ 6858

W pst. Uiufotracu
werden gelaust, G fl. Offert, u.
Jt.  Itl 7104 an die Exved,
d. Bl, 7113

Kntscherei.

gesuchl für
, Küchen- u,

Hausarbeit auf 15. März. Näh.
Dotzheimerstr. 64, P. I._ 7211

Mädchen
zum Flaschcnspüle » gesucht
7240 sedanstraße 3.

Bcfferes, gut empfohlene-

zum1. April gesucht.
Näheres 7260

_ ßanggaffe 20.
8 2 links.

^ 9—11 Vorm. 5—7 Nachm.

ISarvinen . sowie
Stärk Wäsche

wird gewaschenu. gebügelt 7137
Sedanstr. 6, Vdh. 3 St. r.

Für Kntschcrbetrieb od-r
solchen, wö̂Srailnngcn benöthigt
sind, ist ein liübsches, rcntabl,
Grundstück in gut Stadtlage
hier billigst zu verkaufen . Das
4 -stock, Vordery , hat in jeder
Eeaqe 2 Wob » . h 3 Zin,,
Küche re. ; >» den Hinterge-
bänden sind Stallungen für 8
od mehr Pferden , diverse Ne«
miscn und Wohnungen vor«
Händen. Anzahlung circa
15 .000 Mk 70,7

Off unter K. A. « 41
haichtpostlagerud hier
er beten._
Rentable Elagenhäustr
in der Dotzheimer- Schiersteiner«
u. Rauenthalerstraße preiswert zu
verkaufen durch Sensal P . A.
Herman , Emlerstr, 45. 7052,
Villa — Gelegenheltökauf.

Ideal mod. Heim, 10 Zim., gr.
Garten, waldreichem Kreisstädtchen,
30.000 M. verkft. Off. u. 4 B.
4 postl. Heidelberg. 955/217
1 teichles Pscro,von2d.Wahlzu verlausen 2964
_ Waldstr. 26, Part,

Käiigk Aufer
und Aerkel, jeden Atters, ver«
kaufl billig 6985
Klostergut blarcnthal.
Ei » Transportir -Herd,
1 Jahr in Gebrauch, weg. Sterbe-
sall zu verkaufen, 7247

Näh. Albrechtstr. 37, H. P.

2 groste Schilder
m. Kunstschloffereibillig zu ver¬
kausen Lackircrwerkstatt,
7201 55 Schwalbacherstr, 55,

Billig
zu verkaufen:

ein groß, antiker Kleiderschrank, 1
braunes Pluschcanape mit 4 des¬
gleichen Stühle, säst neu, 1 großer
Pfeilerspiegel, 1 Kinderwagen, 1
ovaler Tiich und 2 Gesindebelten
und noch verschiedenesAndere.
Wellritzstraße 23, 1._ 7146
Ktr -ich, Ausziehnsch, , stark.
W auch f. Schneider-Werkstatt
geeig,, zu verk. Off, ». f»«
7 8 » » a d. Exv, d. Bl, 7251

sichene Geiänderpsostenzu verk.
Wellritzstr 28, 1, 7257

laiii gut crh. Kinderwagen ist
" für 10 Mk. zu verk. Näh.
Kirchoasse 56, Htb, 1 l. 7253
Bersch, neue FederroUen?

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße 7.
^avenlchrank m>t Schubladen
^ zu verkaufen 7244

Näb Nöinerberg 14,
^U4iU,g zu verlausen: Eioschr,,

Theke Real, Waage, Bücher«,
Kleider-, Küchenschr, Aussatzpult,
Verticow, Regul,, 2 hchb, stkußb.-
Bttien, eins. Betten. Wasch- nnd
and. Komm., Nachschr. m. u. odne
Marm., Sofa, Divan, Stühle,
Spiegel, Bilder, Weißzeugschr., sp.
Wand, Teppichu. n Bersch.
7188 Moritzstr, 72, G. 1 l.
-ßL̂ egen Umzug1 Tiich, l Fieisch-

'klotz, Küch-nbretler, Papagei-
läfig billig abzugcben. 7041

Blücherstr. 6 Htbs, 3.

Pianiuo
kurzeZ-ü gespielt sehr billig zn
verlausen. 7073
P . U/Irhas , Schwalbacherstr 3.
Steigen u. i Fahrrad
zu verlaufen 7164
_ Aarstraße 13,
afÄcgen Ausgabe des Haurvalts

diverse Möbel zu verlavscn.
Händler verbeten, Zu ersrag-n
in der Exp, d. Bl, 7022r den-Emrichtung billig zu ver¬kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas. unten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spi-gelschciben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit“
2,76 hoch, 1 Regal, oben Ĝefach,
unten Schrebethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp-
kästen, alles für ein Hutgeschäft
sehr geeignet. ^ 4692

Anzusehen von 4 bis 5 Uhr
M.etKcrg » s»e 35.

(Sisifu iß» iot
(im Betriebe zu sehen) zu»er!M
Näh, bei WiesbadenerCcmeui^
waaronfitbrik (Ph. OKu,L«'

7714

güv  Krautleute.
Gut gearbeitete Aübes,

morst Handarbeit,Wege«Er¬
sparnis) der hohen Lade»,
miethe sehr billig zn ver¬
kaufe« : Ballst. Bemn «0—150
M„ B-ltst, 12- 50 M„ Al-iders»:
(mit Aussatzj 21—70 M,, SsitjHi
schränke 80—90 M,, Berlik«
(polirt) 34—40 M., Komme«!»
20 - 34 Ai., Küchenschr,
Sprungr, 18—25 M., Matt, i»
Seegras, Wolle, Asrik und Hin
40—60 M„ Deckbetten 12- 3ÜL,
Sopbas, Divans, Ottomane» A
bis 75 M„ Waschkommoden 21 dir
60 Dk., Sopha- und Auszugiisch
15—25 M„ Küchen, u. Z-wml-
lische 6—10 M„ Stühle3—81«
Sopha. u. Pseilerspiegel5—50f
u. f. w. ©toftc Lagerräume,
Eigone Werkst, Frankem
straffe I» , Auf Wunsch Zad-
lungS-Et lei literung.  d -i
»harzer KanarienhähneL,!.

chen, Hähne von6 ft.  an i_
verk, Rheinbohnstr 5,

Tafelbutter,
garant. rein, nicht ml rusßltz
vermischt, f «
9 Pfd in einem Stuck M>
9 Pfd. in I.Psd.-Stücke» .

franco, Unbekanntg. AdlhN>̂
C . Ciansen . « istoft Sir, »
Post M t>!.nt„-äck, Säst-sw,

Reutadles HaB,
mit Werkstatt und Lag-ck-lle- !>?* \
wert zu verkaufen durch
Senial P , A Her« »«-
straße 45,

Mauskarioffelll'
gelbe engl. Kartoffeln,
Nnen, bau Kartoffeln

emvfiedlt blllig»
M - Beysiestet

Friedrichstraß-
Ecke Ackwalbachcintt»̂ .

Umzüge
- .■SSE "«*
Ud,

Schiersteinerstr^

Aöb»

O Garderobes.. D°Z^ ß
r

mm RS!

Zu verkauien: 4 Gelb-
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschrcibtiiche, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtisch- f.
20 Personen, 1 feines Piano (von
Laos) Rococo, 1 großer abge-
paßter Brüffeler Teppich und cme
Auswahl anoerer Möbel rc. z»
staunend billigen Preisen bei

D . LrvMa,
kriedrichstr. 13. 6710~—--

SSSoSe "Sw « !
reeller Bedienung. . ^

Ottilie H»»
tt-eldst-aßey

autoiti., fli repariU.
prompt und^üi) .j,,»
neue unter» °r°K »f--.lieinricli »  g,

Schl°ff°r »ab f J*Rhemstr.

I  sast neuer Jaquei Anzug billigzu verkausen Friedrichstraße
3-i Gartenbaus1. I._ 6994

Vollgatter
nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen, Näh, bei Honaack,
Dotzheimerstr. 80. 6041

Gesaugbi
im Preiie v. Mk-

neu »nd *

»eimcllVL

dem Nonnen
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Zur Kranken* und Kinderpflege:
i fi

Hervorragende
lrsRratiiPunosmnKimfar-Nährmlttel. I“ rpflege-Artikei.
Puro

Fleischsaft.
Liebig’s

Flaiseh-Extraet.
Liebig’s

Fleisch -Pepton.
Msggi’s

Bouiilonkapseln.'
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
i Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge-

! wogen v. Mk. 1 .20
' bis 2 .40 d. V. Ko.

Somatose.
Haematogea
Tropon.
Roborat.

y Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’ache
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermebl.
| Kuteke ’s ,

Mafflpr ’s
Klndernaltrnng

Mellin’s do.
Tbeinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, GerstejmehL

Op Ps
Slbrrwleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Riihrcucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinat

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafer - Nähr - Caeao,
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem j
Magen- u. Darmkatarrh , */, Äo . H . 1.20 . I

Soxhlet*
Apparate

Und sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Miicbflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
K«ettelnlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.

per V« Kilo Hk . 1.

Klüdmeif « ,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück SB Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da diesss in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9377

Our *Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. Te?̂ °“ |

Plisse - und Graufrier-Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen zur

geh. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse i9 ein
Pliss6- und Gaufrier-Geschäft

eröffnet habe, im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage, bis
zm 150 etm hoch za plisslren nnd gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und Wiener
Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. 6816
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

AS  Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste « Preise « empfiehlt

§)r.OAke/vs
» m
(Mi

geben 500 Gramm z» 45 Pfg.
600 Gramm feinste«

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren -, Delikatessen - und
Drögen -Geschäfte » . 1046

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidstrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Einen großen Posten Tapeten
letztjähriger , noch moderner Sachen , gebe weit unter Preis ab.

Günstige Offerte für
Bauunternehmer und Wiederverkäufer . ^

Hermann Stenzei,
Telef 2749 . Schulgasse 6 , «eben ,,Storchneft ."

Rheumatismus-
und Gicht Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Rane Griinauer,
München , 893

Pilgersheimcrstr. 26a/ll.

Federn
werden gewaschen, gekraust, in
allen Farben «ns Mustern
gefärbt , Spitzen gewaschen,
BoaS u Fächer gcr. u. gekraust
24 Goetbestrane 24 . 6187
Frau A . Bierwirtli Nflgr.

«pkilfc * geg. SBlutflort. Toner.
Etzy man, Hamburg, Fichtestr. 33

1419/62

Telegramm!
An- trilrrkuf non gklnz. Schuh!»n. Stiefel.
6149 UM " Immer noch:
Herren »Soh !en und «Fleck 2 .50 Mk.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 „
Kinder - Sohlen und - Fleck von 80 Pf . an.

w*u«m.tr. KarI  B acher)  Schuhmacher.

Nachlass-Ausverkauf Schwarz
Ooidgasse 2i

SlurjMiarea, Hillijslhch vs«.
wegen Räumung des Ladens 6861

©däST nur noch kurze Zeit!

Größer Ansverhauf Wege» Aufgahe-cs
LsdeutztsLilftes

10 bi$  30 % Rabatt

Photographie Telephon 3046.

ConradH. Schiffer,
Für Confirmanien Yorziispreise.

ES sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,
Sporlwagen, Kinderstühle, Triuniphstühle, Sand- und Leiterwagen,

, sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Hanrbaltungrsachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaarcn, Scheuerartikel, Markt-

, laschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Reisekörbc, Handkoffer.
Große Ladenschränke mit Giasschicbethüren, Erkercinrichtnng wie

Neu sehr billig. 7133
' Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgaffe 10. Saalgaffe 10.

eil* Nur Taunusstrasse 4, Parterre.

5927

DTThompson’s
Seifenpulver

cy îctxke Schtvany
ist

sparsamen Fiausf rauenunenfbebrlim

za
l>illigenPp-*~

Confirmanden Freisermässig iinc
Vorschuss-Verein zu Wlesbad
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft-

Die diesjährige

orifenttufie©Enecaloeifammlur
findet Donnerstag , den 17 . März d. Js ., Ab"
8 % Nhr , im Saale der Turnhalle des Turnver
Wiesbaden , Hellmundstraße 25 dahier, statt.

Tagesordnung;
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltun

Jahres 1903.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliederri an

der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Sy
Justizrat Dr . Alexander Alberti , Kanfwam,
Ludwig Daniel Jung . Beigeordneter des
Magistrats Theodor Körner und Tchreiutr
meistrr Wilhelm Neuqebauer.

3. Bericht über die in 1903 stattgehaöte Revision dn
Einrichtungen und Geschäftsführungdes Vereins durch
den Verbandsrevisor und Beschlußfassung darüber nach
§ 11 des Statuts.

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrcchnung für. 1903.

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz-Ent-
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1903.

6. Beschlußfassung über Umwandlung unserer Gemisln-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Teilnahme an der Generalvcrsammlunz

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersichti
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn,
und Verlustberechnung des Jahres 1903 und das Verzeich¬
nis der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar IM
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom Dienstag,
15. März er. an, in unserem Geschäftslokal offen liegt
Druckexemplare in Empfang genommen werden kö
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 8. März 1904.
Dorsche tz-Urrein;u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpfl
Hild . Hirsch . (Jasteyer . Saueresiij.

Mgcmciiier Kranken-Vcmit
E H. ; W-

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung i,
unserer Samstag, den 19. d. Mts., stattsindenden tstererab
Versammlung ersuchen wir die Mitglieder dringendp
einer Vorbesprechung
am Mittwoch , den 16 . d. Mts » Abends
Uhr, im „Deutschen Hoff ', Goldgasse2», zu erihv-
7208_ Mehrere M »tg>" dtt

Verein ftlljtyäiligtr Äijlrtte
Wiesbaden. E B ^

Mittwoch , den 16. d. Mts ., Abends § U
im Restaurant „Friedrichshoff ', Gartensaal:

Oesfentiicher Vortrag
des II . Vorsitzenden unseres Vereins, Herrn I . J

Kaufmännische Lehr- und Diensn|
träge nach den Bestimmungen des HandE
buches bezw. Bürgerl. Gesetzbuches, #

wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle interew
Kreise zu recht zahlreicher Theitnahme höflichst
7089_

Lokal-Hewerbeverei««
Mittwoch , den 16 . März er., abends 3

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraßeo /

Projektions-Borttag:
„Die Tierwelt der Tiefsee unter besonderer der»-

tiguug der Resultate der letzten deini«»»
Tiefsee-Expeditiou".

Jllustrirt durch 67 zum Teil colorirte Lichtbl '
Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbe

— eine Karte frei, jede weitere Karte 20 Pfg. " > , ,.
b-i unserer Geschäftsstelle. Wellritzstraße 34,
Nichtmitglieder ä 50 Pfg. auch in der Sch"
Handlung, P . Fr . Hahn , Kirchgasse 51, i» ^

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein.
7176 Der Lorst - «'
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